. Anzeigen - 


— in der — 


„Abendpost 


— haben eine — 


Ausgezeichneie Wirkung, 


1 — ent. 





Telegrophiſche —7— 


Geliefert vou der „United Preß“.) 


Inland. 
Bis jest 16 Helödlele! 


Die Bahnkataftrophe bei Alton. 
St. Louis, 23. Jan. Das 
Camjtag gemeldete Bapnunglüd db 


prebzuges auf der —— Colum⸗ 
dus & Gincinnati-Bahn mit 
Güterzug, und Oel-Erplofion 
Yrand) war viel Iylinnmer, als 
fänglic) berichtet, wenigjtens was 
Mentchenverluft betrifft. 
ger als 16 Personen find getödtet twor= 


und 


gen geitorben (darunter famen 8 jofort 
um, ihre Leichen wurden aber meilt * 
ſpat gefunden); außerdem werden nach 
der Anſicht des Hoſpitalarztes noch 14 
der Verletzten nicht mit dem Leben da— 
vonkommen, und außer dieſen ſind noch 


etwa ein Halbhundert Perſonen leicht 


verletzt! Die Leichen der Umgekomme— 
nen ſind durch das brennende Oel meiſt 
entſetzlich entſtellt. 

Der financielle Verluſt, welchen die 
Wahngeſellſchaft durch die Kataſtrophe 
erlitten hat, wird auf 8150,000 ge— 
ſchätzt. 


Sogar über die Inſaſſen des Zuges 


hinaus erftredte die Kataftrophe ihre | 


tödtlichen Wirkungen. Geſtern früh 
meldete Frau W. Mantz der Polizei in 
Alton, daß ihr Gatte, welcher ſich am 
Samſtag Vormittag in Oer Nähend — 
Unglüdsftätte befand, noch nicht Hein 
getehrt jei, und jpäter fand man die 
Leiche des Vermiß zten unweit des Wood— 
fluſſes, eine halbe Meile vom Schau 
plaß der Bahnkataftrophe. Man nimmt 
an, dab fi) Mank auf dem Nüdweg 
nad) jeiner Mohnung befand, als fid) 
die Erploiion ereignete, und dah ex 
bon dem brennenden Petroleum über- 
ſchüttet wurde; trotzdem ſcheint er noch 
ein Stück weit gelaufen zu ſein, bis er 
ſeinen Brandwunden erlag. 


Bom Congretz. 


Waſhington, D. C., 23. Jan. Das 
Abgeordnetenhaus erörtert noch, immer 
die Quarantänevorlage; man erwartet 
aber, daß dieſelbe mod) heute. erledigt 
wird. 

Bon der Staatshanptfiadt. 

Springfield, S., San. Ber 
Auftand des neuen Gouverneurs Nlt- 
geld’ift zwar keineswegs fo jehr bedent- 
lic), wie es von mander Seite gemadt 
wird; aber es ift unbedingte Ruhe für 
längere Zeit erforderlid, und der Gous 
derneur wird Daher morgen, oder 
fobald es jein Befinden erlaubt, nad) 
dem Süden verreijen, ivo er jich einige 
Hochen aufhalten wird, bis Jich feine 
Hefundheit genügend aefkräftigt bat. 
Cein Arzt, Dr. Fowler, jaat, der Gou= 


2 
29. 


verneur müſſe vor Allem vor dem An- 


drang der Aemterjäger geſchützt werden. 
Unterdeſſen wird der Vice-Gouverneur 
Gill die Staatsgeſchäfte erledigen, und 
an Gills Stelle wird J 
er Vorſihendé des Ser nates werden. 
„Blinde““ — 

New NYork, 23. Jan. Annie Wil— 
liams, ein hiibfches 14-jähriges Mäd- 
chen, ift mwahricheinlih Die  erite 
Traxengperfon, welche je fich in einem 
Dceandampfer verftedt hat und jo nad 
Amerifa gelangt ift. Sie fam geitern 
mit dem Dampfer „Aniwerp“ von UAnts | 
iverpen an. 

Uebrigen3 ift fie aus Utica, R. 9., 
gebürtig. Sie wurde früh Waife, und | 
in Europa follte fie mit einem Engläns | 

“ber als Gattin leben. Diefer aber ver= 
Tieß fie, nachdem er ihr Geld an fich ge- 
nommen hatte, heimlich. 


Bifhof Vroolis geſtorben. 
Boſton, 23.Jan. Phillids Brooks, 
der bekannte Rifchof der Episcopal- 
fire von Maftacygufetts, (geb. in 
fton am 13. Dez. 1835), it af einem 
Lungenentzündungs-Anfall  geftorben. 


Dampfernehridten. 
"Singelommen: 

New Nort; America von PBremen; 
Aurania vom Liverpool; -Gresce von 
London (untertvegs jtarb der Gapitain, 
Seffrey, und wurde auf der See beitat- 
tet); Ya Normandie von Hapre; Will 
lommen und Standard von Bremen; 
Geeſtemünde und Charlois von Rotter— 
dam; Chicago-von Antwerpen; Flam— 
here von Palermo. 

New Hort: Kaiſer Wilhelm II. von 
Gemma (mit Andrew Carnegie an Bord.) 

Baltimore: America von Bremen; 
Mihigan von London; Affyrian von 
Liverpool; Minnejota von Swanjeo; 
P. Galand von Amfterdam. 

Sull: Galileo von New York. 

London: Bolton City von Boiton; 
Kihmond Hill von New Nork. 

Liverpool: Servia von New York. 

Glasgow: Nejtorian von Bhiladel- 
phia; Elyſia bon New York. 

Havre: La Bourgogne von New 


York. 
Abgegangen: 
Hamburg: Bohenia nad) New ort. 
Eoutbanmpton: Fürft Bismard und 
Etuttgart, von Bremen nad NewVork. 
Boulogne: Epaarndam, von Rotter- 
damı nad New ort. 
Queenstown: Elruria, von Liver⸗ 
pool nach New VYork. 
Moville: Glasgow nach New Part. 
New York: Ya Champagne nad 


Havre. 
Detterberidt. 


Für die nädhiten 18 Stunden folgen- 
des Wetter in Allinois: Schön; fülter 
Dienjtag früh; Nordweitiwinde. 


Ro- 


Sohn Goppinger | 








— — — 


— — 


Pie hohe Politik, 
Sendung in der Drifitärfrage? 
Berlin, 23. San. 


I nahen des I Zages, an welchen der Mi- 


am! 


Alton, Ill. (Zuſammenſtoß eines Er- | gen ber & 


einen | 


anz | 
den | 
Nicht wenis | 

aboeorbneten haben die Stimmung in | 


den, der inzwiichen an ihren Berlegunz | ihren Mahlfreifen erforſcht 








| 
| 
| 


| 
1 


| 
F 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| Man alaudt, 


Itärborlage-Ausfhuh dem Reichstag 


Bericht erfiatten Joll (die Gibungen | 
| des Aus 10 uffes wurden übrigens we— 
Hoffeſtlichleiten inVerbind ung | 
Brinzeh | 
dem | 
| der abjolutiftifche: 
1 ſich nellen 
A Kailer die 
waren ſeine 
denn 


mit der Vermählung der 
Margarethe von Preußen 
Prinzen Friedrich Karl 

auf drei Tage eingeſtellt) 
eine Klärung der politiſchen Atmo— 
ſphäre bemerkbar. Die Reichstags— 


mit 


von Heſſen 


oder er= 


forſchen laſſen, um ſich zu vergewiſ— 
ſern, was ſie erwarten könnten, 


aufgelöſt würde, und eine 
ſtattfände. Dabei haben die deutſch— 
freiſinnigen und die 


nen nicht ge fällt, und ſie ſollen daher 
jetzt geneigt ſein, ſelbſt bei ſehr gering— 
fügigen, nur nominellen 


Neuwahlen 


anderer⸗ 


deutſchen Demokraten und 
kom⸗ 


feitg den Gonjerbativen zugute 
men würden. 

Uebrigens iſt der Reichskanzler Ca— 
privi noch immer damit beſchäftigt, 
ſich aus den diplomatiſchen Unan— 
nehmlichkeiten herauszuziehen on, in 


melche er jich Durch einige feiner Aus⸗ 


laſſungen vor dem beſagten Neichs— 
tag zsausſchuß gebracht hat. 
mark iſt noch immer beleidigt und miß— 


trauiſch, und damit — und nicht mit 


der ungünſtigen Witterung — fol es 


zuſammenhängen, daß der König 
Chriſtian nicht zu den Vermählungs— 
feierlichteiten nach Berlin fommen 
wollte. In Defterreich hat d 
rung ſehr verſtimmt, daß im Kriegs— 
falle Deutſchland das Meiſte von 
en Dreibundſtaaten werde leiſten 
müſſen. 

Uebrigens iſt man in hieſigen mili— 
täriſchen Kreiſen überzeugt, daß 
Oeſterreich ſeine — im In—⸗ 


tereſſe ſeiner ſelbſt und des Dreibun- 


Die Selbſt— 
welche 


des vergrößern müſſe. 
überhebung der Oeſterreicher, 
glauben, daß ihre Armee 
genug ſei, um ſogar ganz allein mit 
Rußland fertig zu werden, könnte 
leicht zu einem Zuſammenſtoß mit die— 
ſem führen. Die Verhältniſſe auf der 
Balkan-Halbinſel könnten ja jeden 
Augenblick den Vorwand zu einem 
Krieg zwiſchen beiden Mächten lieſern. 
Und kein der Verhältniſſe Kundiger 
zweifelt daran, daß, wenn Rußland 
einen Krieg gegen Defterreich anfan- 
gen follte, e3 jo geſchehen ürbe, daß 
die Streitfrage Die anderen Dreibund- 
mächte nicht da3 Seringfte anginge. 
daß in einem ſolchen 
Krieg Oeſterreich unterliegen würde, 
worauf es aufhören wüde, als Mili— 
tärmacht zu zählen. Di sien Umstand 
fönnte das bereits ziemlich lau gewor= 
dene Stalien ben: twußen, um fi) bon 
dem Dreibund loszu ſagen, ſodaß dann 
Deutſchland völlig allein den Franzo— 
ſen und Ruſſen gegenüberſtände! 
Jedes Reichtagsmitglied hat von 
anonymer Seite eine Broſchüre über 
die Militärvorlage bekommer Darin 
wird geſagt, es fei 
nach dem Herbit 1594 noch den euro— 
päiſchen Frieden aufrechtzuerhalten. 
Bis dahin werde Rußland ſeine Trup— 
pen mit dem neuen gr 


in wg — auf ven Krieg bor= 
bereitet fein. Daber mitte En 
land die Ywifchenzeit ebenfalls zu ent= 
Tprechenden Niftungen 


Yhonı 


benußen. 


” er 


as 


Choleraſchrecken. 


Berlin, Jan. Immer größere 
Beforgnik erregt die Choleracpedemie 
in der Strenanftalt Nietleben bei Halle 
a. ©. 
bon dort wieder 9 Todesfälle und 17 
neue Eriranfungen gemeldet. 
rend PBrofeiior Kod) gefunden 
will, daß die Cholera aus dem 
der Saale unterhalb der S 


ftamme, in welchen er Chole 


99 


40. 


haben 
Waſſer 


rabacillen 


entdeckt hat, wird andererſeits behaup⸗ 
m. jä 
onaten die Anſtalt 
ihren 


tet, eine Pflegerin aus 
welche vor drei P 
in Nietleben beſuchte, habe in 
Kleidern den Cholerabacillus dorthin 
verſchleppt. 

Zu Pinneberg in Schleswig wurden 
geftern br: r neue Cha obtzaertranfungen 
und ein Todesfall zur Anzeige ge- 
bracht. Auch aus Hamburg ſelbſt 
wurde wieder ein neuer Cholerafall 
gemeldet. 


Agitation gegen die Zeſuilen. 


Berlin, 23. Yan. Die Gerüchte von 
der angeblich bevorftehenden Rückkehr 
der SJejuiten nad Deutihland haben 
in proteltantiichen Kreifen einen förm- 
Iihen Entrüftungsfturm hervorgeru⸗ 
fen. Bon allen Seiten fommen Pro— 
teft-Gefuche, Die mit Taufenden Unter= 
fchriften bededt find, gegen die Rück— 
tehr der Sefuiten. Der Regierung ift 
diefe Bewegung durchaus nicht gleich» 
giltig, und der Kanzler Caprivi hat 
ſchon vor mehrerenTagen verfchiedenen 
tirhlichen Würdenträgern ausdrüdlich 
veriihert. daß er die Sefniten unter 
teinen Umftänden nah Deutfchland 
zurüdtommen laffen mwürbe. Ueber 
dieje Aeußerung waren nun bie ultra= 
montanen Reihstagsabgeorbneten ent- 
rüftet, und der Abg.Lieber Hielt darauf ; 


Hamburg, 


venn | 
meger der Heeresporlage der Neichziag | 


Neumahl Libe — thun, als 


ultramontanen 
Abgeordneten allerlei gehört, was ih⸗ 


Zugeſtänd⸗ 
niſſen der Regierung für die Militär- 
vorlage zu ſtimmen, da die 
—— den Socialdemokraten, den ſüd— ung der Elfah-Lothringer ein End zu 
| machen. 
| ienfreunblicherslugichriften ni Flug. 
auch 
Miniſterium des Auswärtigen 
eine mühle der 
nen im Gebäude und in der 
ſchaft wurden verletzt, doch wurde Nie— 
mand getödtet. | 


haꝛi beſchl 


Däne-⸗ 


e Aeuße⸗ 


zahlreich 


gar nicht möglich, | 
verſtümmelt, 


100. 


j KM ön! 23 


Wäh-⸗ 


— 
I (oa 
n 


iſt 


hin ſeine jüngſt — große Rede 
gegen die Milktärporlage, 

Denkmal für den jungen Kaifer. 
Der Katjer Wil- 


92 & 


Berlin, 23. an, 


Mit dem Heran⸗ | helm — nicht der alte — ſoll nächſtens 


Der 


ein Denkmal bekommen. Der Entwurf 
zu demſelben beſindet ſich in den Hän— 
den bon Profeſſor Begas. — 
lich gedachte der Profe ſor, 
des Denkmals mit einer 
ſchmücken, nämlich — 

Wahlrechts und de s 


Urne 
Sinnbild des 
berganges von 
zur conſtitutio— 
Als aber dem 


42 


als 
Ueb 
NRegierung⸗ Sform. 
Zeichnung vorgelegt wurde, 
eriten Worte: „Was ſoll 
enn der Topf da?“ Als „ber ber= 
blüffte Profeffor ihm die Bedeutung 


erklärte, befahl inm der Kaifer einfad), 


en „Zopf" zu entfernen und durch 
in lirhliches Symbol zu erfegen. Die 
fie berfiimmt 


mären. 


5 6 


heit 


über dieſe Angelegent 
dem Ds wohl d 

ſten für das Denkmal ohne 
ewilligen. 


zZegen Verhetzung der Elſäſſer. 


Berlin, 238. Jan. Die Regieru 
oſſen, der von Lux emburg aus 
franzöſiſcherſeits betriebenen Verhetz— 


Fine ganze Anzahl f anzo⸗ 
blätter wurden 
hat das 
beim Großherzog von 
Klage gegend er, ‚Luremburger 
enderein“ eingereicht. 


beſchlagnahmt; 


Luremburg 
satrig= 


Scelendorf will geien. 
3erlin,23. San. Der frühereStriegs- 
er General Bronfart von Schel- 
I dendorf it um feinen Mbichied ala 
Commandeur des 10. Armeecorps ein— 
getommen, und wahrſcheinlich wird 
ſeine Abdankung angenommen werden. 


| mintite 


Die Seilsarmee wird populär. 
Berlin, Allmälig ſchwin— 


det die 


28 Jan. 
Voreingenommenheit, 


|te. Die $ 
die Linderung ber Noth, welche gegen- 
mwärtig bier berriät und in manchen 
| Staditheilen hinter der Hunaeränoth 
in Rußland nit zurücieht, ziemlich 
verdient gemacht. 


SDynamit ˖ Altentate. 


n, 23. Jan. Großes Aufſehen 
verurſachten geſtern Nachmittag zwei 
Dynamiterploſionen, eine vor dem „Ho— 
tel D'Angleterre“, und die andere im 
Garten des Hauſes des Beſitzers, in der 
Via San Claudio. Das Hotel wurde 
theilweiſe zerſtört; doch wurde Niemand 
verleßt. Etwas beſchädigt wurde auch 
das Privathaus. Der Verdacht lenkte 
ſich alsbald wieder auf die Anarchiſten; 
doch erklärt der Hotelbeſitzer, er ſei 
überzeugt. daß die beiden 
von einem Menſchen herrühren, den er 
erſt urgzůch aus dem Dienſte entlaſſen 
habe — 
Opfer der fihreklicdhen Säfte, 

Warihbau, 23. Jan. Soweit be- 
fannt, find in der verfloftenen Woche 
in Ruſſiſch-Polen 70 Perſonen erfro— 
ren. An einem fiel das Ther— 
mometer bis auf 6 Grad unter Null 


Ko 





* 
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} 
! 





— * 
Tooe 
— 


Fahrenheit. 


Telegraphiſche Notizen. 


lus Bu dapeſt wird 
von Temesvar 
ug mit einem Gitter 
zuge zufamımen. Drei Wagen tor den 
ein Paſſagier blieb todt, 
und acht andere wurden verletzt. 

— In Paris wurde am Samſtag der 
Jahrestag der Hinrichtung des 
nigs Ludwig XVI. von den R 
ſten in angemeſſener Weiſe begangen. 
In vielen Kirchen wurden Seelenmeſ— 
ſen für den König geleſen. 

— General Gurko, der „bekannte“ 
Generalgouverneur von' Warſchau, hat 
den Deutſchen, die in Fabriken in Ruſ— 


det: 
der 


geme 
tieß 


Non na SUR 
In der Habe 


EN tn ı (X rn. 
Orient-Courierz 


> m * ſiſch-⸗P — ngeſtellt ſind, noch ein wei— 
Bis Sonntagmittag wurden 


teres Jahr zur Er lernung der ruſſiſchen 

prache bewilligt. Falls ſie bis zum 
1. Januar 1894 dieſer Sprache 
mächtig ſind, werden ſie ausgewieſen 


Wer werden. 
Irrenanſtalt 


In Belgrad ſt General Palimar— 
owitſch, ein Mitglieh der dreitöpfigen 
Regentiaft, Die während der Minder- 
gteit des Königs Mlerander Die 
tsregierung übernahm, wahnfinnig 
geworden und mußte in cine Irren— 
onstali gefchafft werden. Gin ziveites 
Mitglied dieſer Regentſchaft iſt ſchon 
vor längerer Zeit geſtorben, und jetzt 
ſt nur noch der Dritte da, der bekannte 
Staatsmann Riſtitſch. 

— Obwohl der Vicekönig von Egyp— 
ten ſich von den Engländern in's Bocks— 
horn hat jagen laſſen und ſeinen neu— 
ernannten engländerfeindlichen Pre— 
mierminiſter wieder abgeſetzt hat, 
nimmt er jetzt eine ungemein herausſor— 
dernde Stellung gegen England ein und 
ermuthigt alle Volts lundgebungen, 
welde jich get gen ? die britiihe VBormuuds 
ſchaft richten. Die in Egypten anſäſſi—⸗ 
gen Europäer ſind darüber nicht wenig 
beunruhigt. 

— Von Bridgeport, Conn. berichtet 
nan: Zum erſten Male ſeit 18 Jahren 

iſt der Sund bis über den Bridgeporter 


i 
y 
bric 
au 
y 
4 


L 


Leuchtthurm hinaus zugefroren. Zwei— 
\radfahrer. und: Eigenthümer von 
Schlitten machen jetzt dort Spazierfahr— 
ten nach dem * Meile vom Feſtland 
| gelegenen’ Leucht tthurm hinaus, und die 
Briefe dorthin Wurden gejtern bon 
einem Briefträger in eigener Perjon 
abgeliefert, 


. ! Yhjır 

den Sockel Burge 
und 
zu 


| dei 


Trob— | weiches X 
der Reichstag die Ko; | trag mit Frankreich hat. 
Murren 
die Brauerei 
aus unbekannten Urſachen nieder. 
luſt etwa 875,000. 


ing 


die 
beabſichtigen, auf der Chicagoer 
ausſtellung ein Modell der Eiſenbahn— 
brücke über die Wupper, auf der Strecke 


ſtellen. 





melche | 


früher hier gegen dieHeilgarmde herrfch- | NT 
Heilsfoldaten haben fi um | falten, N e m 
ihn in feinem Mamtpfe gegen Die Beam 


| Mordes, 
ruhrs u. ſ. 
Auch erklärt Luckie, 


Attentate 


ſee 


ſich die 


Royali⸗ | 


Weiſe allerlei Gegenſtände 





nicht 


Polizeiſtalion an Sheffield Ave. | 
| obdacdhlos und bat um Nacıtquartier. 





Telrgraphifdie 7 Roien. 
Die neue 


wig⸗ organiſirt wurde, um die Politik 


! 


deutiche Nationalpartei, | 


| 


de3 neuen Kegime zw befämpfen und 


yauptlächlich im 


Bismarck'ſchen Sinne 


au wirten, hielt in Berlin eine geheime | 


Berfammlung ab. Unter den bervor- 
ragenden Yınvefenden befanden fich der 
rgermeilter 
der Geheimerath Wildenbrud. 

— Tas Parifer Matt „Gil Blas“ 
jagt, es Sei jegt eim Haftbefehl 
Derüchtigten 
agenten Arton ausgeftellt, 
Abgeordnete mit 1,350,000 
beitochen haben fol. 
überrafcht nicht wenig, 
Bourgeois in der Abgeordnetenkammer 


Fr rant 


erklärt hatte, der Daftbefehl gegen Ar= |; WI 
| führten, 


ton fer ichon am 17. Januar ausge⸗ 
ſtellt worden. Arton ſoll ſich ſchon ſeit 
einiger Zeit in Rumänien aufhalten, 
Land keinen Auslieferungsver— 


Brooklyn, N. Y., 
von Warren ©. 


— In 


In Fort Wayne, 
Sonntagnacht der _ö 
Joſeph Dwenger 

Auglaize-County, 


Ind., 
liſche 
(geboren 
welcher 


Biſchof 
37 u 
1874 


1837 


D,), 


| die erite amertianifche Bilaerfahrt nad) 
; Nom organtiirt hatte. 


in». 


Zu Blißfield, Mich., zerſprang 
B. Hathaways Hobel- und Säge— 
Dampfkeſſel. Zehn Perſo— 


— Aus Elberfeld wird gemeldet, daß 
Directoren der Elberfelder Bahn 


von Solingen nach Remſcheid, auszu— 


John MeLuckie, der Er-Bürger— 


meiſter der Striteftadt Homeftead, Pa., 


bat an die organifirten Arbeiter in Bo= 


Fiſcher von Augsburg 


gegen | 
Banama-Schwindels | 
weicher 104 | 
fen | 
Diefe Mitteilung | 

da der Niniiter | 


Die „Abendpoft“ 


— Auflage 


— hat eine — | 
| 


von 








James Kennedy ſchwer verletzt. 


Sein früherer 
ihm eine tödtliche Wunde 
James —— ein — — 

vogel, liegt ſeit 
geführiichen Wunde in der rechten Bade, 
mer erfränft im Sountg = Hotpital 


bei. 


Kamerad bringt | 


J— 
| 
| 
I 
i 
| 
| 
! 


geftern Abend mit einer 


barnieber und wird wahrfceinlich jter= | 


ben müffen. 

Geftern Abend war er in der W 
Ihaft von W. F. Noles, No. 194 € S 
Halſted Str., mit dem berüchtigten T. 
O'Brien in Streit gerathen, im Ver— 


laufe deſſen dieſer ihn beinahe getödtet 


m 
Nch vor 6 


guie Freunde, die manden D 


| und manden Einbruch zufammen aus-= 
Verdacht | 


bis DO’Brien den 


Monaten waren Beide | 
iebſtahl 


ſchöpfte, daß Kennedy ihn bei der Poli- 


zei verrathen habe und ſchwor, ſeinen 


früheren Genoſſen umbringen zu wol— 


Abbott 


Ver—-— 
Ver⸗ 
jetzt noch nicht von der Polizei aufge-⸗ 


funden werden. 
ſtarb 


Nachbar- 


Welt- 


ton und anderwärts einen Mufruf ers | 


worin er Ddiefelben auffordert, 


ten Barnegies mit Geld zu unterjtügen, 
welche Alles verluchten, um ibn des 
der Verfehwörung, des Auf: 
w. überführen zu latfen. 
day er ohne Held 
und Beichäftigung fer und eine familie 
zu ernähren habe. 

— Wie man aus New Norf berichtet, 
hat die Mutter dE3 fungen Studenten 
Garlyle W. Harris, der wegen Ermor= 
dung feiner jungen Frau zum Tode 
verurtheilt it, eimen Brief veröffent- 
lichen laften, worin fie das Yeben ihres 
Sohnes, jeine Bewerbung um die Ge= 
tödtete und feine Heirath Jchildert und 
das ganze rechtlichdenkende Publikum 
auffordert, Fi der Bewerbung um 


einen neuen Proceß für ihren Sohn ans | 


zufchliegen. Sie jagt, e3 feier neue 
Beweiſe dafür vorhanden, daß die Ge— 
tödtete eine Morphiumeſſerin geweſen. 
Aus Toledo, O., berichtet man: 
In den letzten 20 Jahren war der Erie— 
nicht ſo weit zugefroren, wie dies 
gegenwärtig der Fall iſt. Bom De— 
troitfluß bis nach Put-in-Bay bietet 
der See eine ununterbrochene Eisfläche. 
Fiſcher ſind von Monroe 15 Meilen 
weit hinausgefahren und ſagen, daß 
das Eis allenthalben feſt ſei, und daß 
Eisdecke noch ſo weit hinaus— 
ſtreckte, als ſie —* konnten. An der 
Mündung des Detroitfluſſes fahren 
ſchwere ——— über das Eis. Man 
fürchtet ernſtliche Ueber riſchwemmungen 
bei eintretendem milderen Wetter. 

— — — 


Ein augenchmer Miether. 


Ma 


wohnhaft No. 418 
nahm vor einige 
Wochen einen jungen Mann, Namens 
Heinrich Liebert, in Quartier, Seit der 
verfchiwanden auf räthielbafte 
und endlich 
der Ver: 


aſtler, 
Ave, 


Johann 
Webſter 


Zeit 


tor 


wurde auf den neuen Miether 
dacht geworfen. 

Man itellte dem jungen Manne eine 
Falle, inden man ihn ein faliches 
viertel Dollar-Stüd Itehlen ließ und der 
Tieb aing auf den Leim. 

Hente wurde er des lepien Diebitab- 
les — — die übrigen konnten nicht 
bewieſen werden — für 53 Tage nach 
dem Arbeitshauſe geſandt. 

——— tere 


er⸗Angelegenheiten. 


Die — = Maters = Union“ 
nahm geſtern gi und die Wagenmacher⸗ 
Union 85 neue Mitglieder auf. 

Die Bahnwärter an der Südſeite— 
Hochbahn ſind —— und beab— 
ſichtigen, dieſer Unzufriedenheit dem— 
nächſt Ausdruck zu verleihen. Ihre 
Arbeitszeit beträgt 10 Stunden und 
jedem Einzelnen iſt es bei ſeiner Anſtel— 
lung ſtreng zur Pflicht gemacht worden, 
daß er die ganzen zehn Stunden auf 
ſeinem Poſten verbleibt. Es handelt 
ſich nun darum, die Verwaltung zu 
veranlaſſen, den Leuten eiue genügende 
Friſt zum Eſſen zu gewähren. 

Innerhalb der nächſten Wochen wer— 
den die Leute ſich wahrſcheinlich orga— 
niſiren und dann mit beſtimmten For— 
derungen vor die Verwaltung der Bahn 


treten. 
ee en. 


* John Winzer, angeblich erſt vor— 
geſtern aus Davenport hierhergekom— 
men, meldete ſich geſtern Abend in der 
als 


Winzer ſcheint mit der ihm vorgeſetzten 
Koſt nicht zufrieden geweſen zu ſein und 
ſchlug daher Radau. Dies trug ihm 
heute eine Strafe von 825 ein. 


| 
| 


len. Geftern 


Abend wäre es ihm beis | 


brannte | Mabe gelungen, fein Vorhaben zurlu3s | 


führung zu bringen. Er felbit bewerf- | 
jtelligte jeine Flucht und fonnte bis | 


——— e — — — 
Brewerton und Monteil freige— 
ſprochen. 


Bei dem über die Leiche des 6-jähri- 


gen Henry Mohack abgehaltener In— 


queſte, kamen die Geſchworenen zu der 


Aſicht, daß 
Krämpfen, deren Urſache ſich nicht feſt— 
ſtellen ließen, veranlaßt worden 


der Tod des Kindes bon) aife ihre Bemühungen vergebens. Paul 


fei. | 


Alfred Brewerion und Gehilfe Eugene | 


Monteil, 
waren, da fie bei der Zubereitung einer 


die beide verhaftet worden | 


für das Kind beftimmten MedtzinMor= | 
phium, anstatt Ehinin verwendet hats | 


ten, wurden freigefprochen. 
bei der Zeugenausfage herausitellte, 
daß VBrewerton niemals ein Eramen 
al3 Upotheter beftanden, empfahlen bie 
Geſchworer ien, ihm das Recht zu ent— 


Da es ſich 


iri th⸗ und verheirathet 


Auf der Suche nadı dem Gatten. 
Eine junge, ” ibſche Frau Namens 
Marie Mittend orf, befindet fich bereits 
jeit einem ganzen Jahre in hiefiger 
Stadt, und hat ſich ſeit der Zeit alle er— 
dentliche, jedoch vergebliche Mühe ge— 
geben, ihren muthmaßlich ſchon länger 
— anweſendenGattenPe aul zu finden. 
Das Naar Rammt aus Düſſeldorf 
ſich dort vor etwa 
zwei Jahren. Mittendorf begann 
nicht lange nach der H oh seit zu trinten 
und ergad fich d diefer Leidenichaft bald 
jo ftarf, daß fh ) jeine Frau von ihm 
& ließ es ſich jedoch nicht 
nehmen, ihr hin und wieber bon feinem 
Befinden brieflich Nachricht zu geben 
und in dem letzten Briefe, den ſie von 
ihm erhielt, theilte er ihr mit, daß er 
beabſichtige, nach Chicago zu gehen. 
Nun erwachte ſonderbarer Weiſe i in 
der jungen Frau eine unbezwingbare 
Sehnſucht nach ihrem Paul. Nachdem 
ſie ſich von ſeiner thatſächlichen Ab— 
reiſe überzeugt, packte ſie ihre Habſe— 
igkeiten zuſammen und reiſte ebenfalls 
rad) Chicago, wobei ſie ſich natürlich 
der Hoffnung hin gab, den Ga . 19= 
fort zu finden. Sie fand ıd eine Heimath 
in der Familie bon Charles Beriwith, 
No. 189 Superior Str., wo fie eine 
GStelie als Dienftbote annahın. Jede 
freie Stunde verwendete ſie dazu, ſich 
nach dem verſchwundenen Gatten um— 
zuſehen, doch waren, wie ſchon geſagt, 


Mittendorf war draußen im Schnaps— 

geſchäft thätig und Marie iſt der Mei— 

nung, daß er ſich hier eine ähnliche 

Stelle geſucht hat. Sie inſerirt jeizt 

in den Zeitungen und hofft, auf dieſem 

Wege den Verlorenen wieder zu finden. 
ee 


Bla, alias Woodruff todt. 


Wieder kommt die Kunde von dem 


Tode eines Mannes, der bei der Cro— 


ziehen, noch Fernerhin ein Apotheferge: | 


ichäft zu betreiben. John Mohack, der 


9 — 2 a u ü z * du 
Bater des auf jo traurige Weife dahin | 5;, metften feiner Genoflei, fo ift auch 


geſchiedenen Knaben wird eine Scha= 


dendenerfaßflage gegen Brewerton ans | 


jtrengen. 


Eine Naht auf dem Apmirals: 

ſchiffe. 

Capt. Streeter, der alte See-Löwe 
vom Michigan-See iſt durch ſein hitzi— 
ges 
Schwierigkeiten gerathen. 

Streeter hörte, auf dem Verdecke ſei⸗ 
nes im Laufe der Zeit in's Ufer herein— 
gewachſenen Dampferz „Maria the 
Squatter” ftehend, in der Nacht vom 
Samſtag verdächtiges Geräuſch. Bil— 
der aus vergangenen Tagen tauchten 
vor ſeiner Seele auf und er wähnte ſich 
von Piraten, 


bedroht. 


Ant⸗ 


fein Schiff zugeitiefelt famen, 

Da auf feine Warnungsrufe feine 
tmort erfolgte, ariff der alte Sesheld zu 
feiner Donnerbühfe und jagte den 
| Feind aus feinem Bereiche. 


Der Berjaate war der Nachtwächter 


Kehoe und derſelbe beeilte ſich, den Ca— 
pitän der „Maria the Squatter“ ein— 
ſtecken zu laſſen. Am 31. d. M. wird 
Richierſterſten ſein Urtheil in derSache 
ſprechen. 


— — —— — — 


Eine Reinigung. 


Inſpector — Lewis iſt feſt ent— 
ſchloſſen, ſeinen Diſtrikt von allen ge⸗ 
fährlichen Subjecten zu reinigen und 
zwar wird er vorläufig | ein Augen— 
zert hauptfählich einem Theile von 


die da, den Umftänden | 
Nechnung tragend, durch den Sand auf | 


Iemperament wieder einmal in) 


Mordaffaire eine Rolle gefpielt 
Sein Name ift James Frank 
alias Frank Woodruff. 


nin = 
bat. 

Blad, 
er eines elenden Todes geftorben, name 
lih im Gefangniß zu Lanſi ng, Kan: 

fa, wo er einen 5jährigen Termin mes 
gen Pferdediebſtahls abverdiente. Sein 


Tod erfolgte bereits am 10. October 


1892, doch drang die Nachricht hier- 


von erſt jetzt in die Deffentlichteit. 
Black, alias Woodruff, war hier in 
Haft, unter dem Verdachte an der Er— 
mordung Dr. Cronins betheiligt ge— 
weſen zu ſein, mußte aber ſchließlich 


| entlajjen werden, da keine directen Be— 





Waſhington Str., zwiſchen Desplaines 


Str. und S. Halſted Str. gelegen, zu— 
wenden. Gerade dieſer Theil derStadt 
hat durch das lichtſcheue Geſindel, das 

fich hier herumtreibt, sine gemwilje No- 
torität erlangt und wiederholt liefen 
Klagen von dort aus ein. 

Heute Morgen wurden, fämmtliche 
befannte Charactere dDiefer@sgend auf- 
gefordert, die Nachbarfchaft innerhalb 
48 Stunden zu räumen, andernfalls 
jie verhaftet würden. 


— — 


Waſſerſchaden. 


Unter dem Gebäude No. 43 River 
Str. barſt geſtern Abend gegen 
Uhr eine Wafierleitungs=) Röhre und das | 
Mailer ergoh Th im einem  Hleinen 
Sirom in den unteren Theil des Ge— 
Der im Haufe ammejende 
Maichinift telephonirte nad dgn Wailer- 
amt, befam aber feine Antwort. Er 
benachrichtigte darauf einen Angeſtell— 
ten des in dem Gebäude befindlichen 
Commiſſions-Geſchäftes von Meinrath 
Bros. Dieſer eilte herbei und auf 
ſeine Veranlaſſung wurde die Leitung 
für den ganzen Block geſchloſſen. Das 
Waſſer ſtand um dieſe Zeit bereits drei 
Fuß hoch in dem oben erwähnten Ge— 
bäude. »Nachdem der Zufluß aufge— 
hört, verlief ſich zwar das Waſſer durch 
die Abflußvorrichtung, doch wurden die | 
im Erdgeſchoß lagernden Srüchte der | 
Fjirma Meinrathd Bros. zum Betrage | 
von 8300 bis S500 beichädigt. 

J 


Andersdenkende zu beſchimpfen, hat die 
„Qbendpoit‘‘ ſtets verichmäht. 


bäudes. 





* Da Mayor Waſhburne die Zeit, in 
welcher er einen Nachfolger von Frank 
Aldrich, dem früheren Vorſteher des 
Departements für öffentliche Arbeiten, 
erneunen ſollte, vorübergehen ließ, ohne 
die Ernennung zu machen, ſo wird der 


Stadtrath wahrſcheinlich heute Abend 


die Vacanz ausfüllen. Es wird allge— 
mein erwartet, daß Louis Kuhns, der 
die Stelle temporär ausgefüllt hat, den 
Plas erhalten wird. 


weile gegen ihn borgebradht werben 
fonnten. Bald darauf wurde er in 
Johnſon Couniy, Kanſas, wegen Pfer— 
dediebſtahls zu zweijähriger Haft ver— 
urtheilt. Na ch Beendigung feines Ier- 
mines wurde er nach Lanfına gebracit, 
imo er wegen dejjelben Vergehen3 mit 
5 Jahren Zuchthaus beitraft — 
die er jedoch nicht leben 
ſollte. 

Kurz vor ſeinem Tode legte Wood— 
ruff ein ſeilweiſes Geſtändniß ab. > 
gab zu, den Wagen, der die Leiche D 
Gronins bara, gefahren zu haben, * 
haupiete äber, dies zur Zeit nicht ge— 
wußt zu haben. Die Polizei hatte ſich 
alſo nicht getäuſcht und Woodruff war 
m MWirtlichteit einer der micptigjten 
Zeugen. Falls er den Magen fuhr, 
mußte er aud) gefel yen haben, daß die 
zerſtückelte Leiche Cronins in das Waſ— 
ſer-Baſin geworfen wurde und er 
mußte jedenfalls auch die Leute ge— 
kannt haben, die mit ihm auf dem Wa— 
gen waren. 

Die Leiche Woodruff: 
San Francisco, feiner 
math, geſandt. 

Zuletzt jet noch erwähnt, daß 
Anwälte „Dan“ Coughlins ihren erſt— 
gefaßten Plan, ſeir ne Freilaſſung durch 
Hinterlegung einer Bürgſchaft zu er⸗ 
langen, aufgegeben haben. Sie glau— 
ben Urſache zu haben, einem neuen 
Proceffe mit voller Ruhe entgegen zu 
ſehen. 


über 
us 


hr 
mehr 


um irde nach 
heren Hei— 


frü 


Der Fall Clara Gazzola. 

Der Clara Gazzola-Fall, über den 
ſchon berichtet wı ırbe 
Berhaftungen zur 
der Desplaines Str 
ten geitern 
Wa von No. 149 Euftom Houfe B 


30 


S 
—— 


lace 


und Sing Lee von 1723 M lauter | 
| Warren Springer und dein Ende, 


Ave. Beide wurden Heute Morgen 
Richter Blume vorgeführt, unter der 
Untlage, das Mädchen mehrere Tage 
lang verftecdt und gefangen gehalten zu 
haben. ‘hr Verhör wurde e bis norgeit 
verſchoben. 


Verlor beide Beine. 


An der 95. Str. und Exchange Ave. 
wurde heute Morgen der im Hauſe No. 
9321 Houſton Ave. wohnhafte David 
Averh, Yardmeiſter der Rock Island— 
Bahn, von einer Rangirlocomotive 
überfahren. Dem Unglücklichen wur— 
den von den Rädern der Maſchine 
beide Beine unterhalb der Kniee abge— 
trennt. 


Temperaturſtaund in Chicago. 


Bericht von der MWetterwarte des 
Auditorium-Thurmes: Geſtern Abend 
um 6 Uhr 16 Grad, Mitternacht 20 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 23 Grad 
und heute Mittag 27 Grad über Null. 
Am niedrigſten ſtand das Thermome— 
ter um 6 Uhr heute Morgen. 


«a Erjolg der „. Ubeudpaft‘ fteht in der 
Geihihie des deutihsameritaniihen ‚eis 
sungswejend nod immer ohne Gleichen da. 


I en, 
| bedeutende € 
| laufbahn 
| wurden fie 
baſh 


leichtern ſuchien, 
beiden 


fragte 
I yaıyı . 
Willie, mo eı 


Gaudium aller 


Rz 


| berichob das 
| morgen, 
I 


! cago⸗, 


| babe, 
tichter umzuſtoßen, da 
| eine cipilgerichtliche, 


| auf Grund ber 


Wie | 


| nennt, 


| Nacht in einer Wirt 
waukee Av 


| verh — m 


| 110), 
aber Iofort zu & 


ı dem 


| Haufe 
| mohni, lebten 


| ipurde er 
| fein 


men 
' Brennan murde verhaftet und 
| Richter 


hatte äivei weitere | 
lage. Poliziſten — 
Station verhafte- lg ee 
ation verhafte⸗ den Diftrift patrouilliren, 


ie beiden a Hop |... 
| die 


| Marren 


Ein nettes Trio 


ı gen unter Der Wnklaa 


| Diebftahls 


ror Richter Glen 
id Wilfie 

hoffnu 
die trotz ihrer 


ı. John, 
ſind die 
Frücht⸗ 
Jug gend ſchon eine 
rede auf der Verbrecher⸗ 
zurückgelegt haben. Geſtern 
an AÄdar n3 € Str. — nd 
ve. dabei abaefa I 3 fie eine 
Dame um ihr Borken onnaie zu er: 
und verhaftet. Die 
älteren Brüder had 15, ber 
jüngere erft S Sabre alt. Vor Gericht 
heute Drorgen der Richter 
wohne. 
it mir in dem Haufe 
ı Str.“, antwortete 


Mas 


u 


24 


wem wohnſt denn Du? 
zie ſich der Richter weiter. 
„Ich wohne mit meiner Frau“, 

widerte der 15jährige Knirps, 

Anw ei enden. 


Nat 


tet 


era 
zung 
ne Frau?“ 
Iogmeger und ift 
ıD, u 


„er it denn 
„Sie heißt Sadie 

Yyort Wanne, Ind 
Der Richter hatte genug gehört und 


weitere Vechör bis 
— 


Mit ihrem "ppei durchgefallen. 


In der Appella tion, welche die Chis 
Rock Ysland- & Bacific-Bahır 
wege 1 einer x Neide über fie perhängter 


| Gelditrafen beim Kreis zgerichte einge⸗ 
reich 
ford, daß er ſeiner Meinung nach in 


Y 
hat, 


entſchied heute Richter C Clif⸗ 
den vorliegenden Fällen kein Recht 
die Entſcheidung der Friedens— 
ſich nicht um 
ſondern um eine 
criminelle Au ugelegenheit handle. 
Die renannte Sehe Nichaft war f. 3 
Weigerung, an — 
Straßenkreuzungen in Calumet, Sig— 
nalwäd hier aufzuſtel len, von derStadt— 
= lagt worde und 
ſtädtiſchen Geſetze ſolche 
zu —— des Stras 
hrs & —— au Br bx 
en Geldſtre 


Eier Krafehler. 


2 
Pi 
c2 


fi a » heute # 


Severſon beſtre tee 
nen Mann, der fich Charles Lambert, 

wegen unordentlichen Betras 
ir $100. Lambert hatte heute 
hſchaft an der Mil— 
W. Chicago Avbe., 
Spektakel gemacht und ſollte beahalb 


er den, 


aaa . 
Richter 


gens ıi 


7 ao 


ls Der Poliziſ ſt Con Cullen das Lo— 
Lambert den Ver— 
ldver zu ziehen, wurde 
ßoden geſchlagen. Auf 
ge zur Polizeiſtation verſuchte 


den Blaurock mit 


nt 
100— 
uulir 


Fr! m 
ta! betrat, m 
IR —— 
einen Ange 


sr © 
or 


Nambert 


vergebens 


| einer Summe von $100 zu beitechen. 


— — — 


Dollars beſtohlen. 


der in dem 
Madiſon Sir. 
Samſtag in einer 
Wirthſchaft an Halſted Str. war, 
um 34 erleichtert. Er ent⸗ 
deckte den Diebſtahl erſt ſpäter und 
Verdacht fiel nun auf einen Mann 
Brennan, mit dem er zuſam— 
Tiſche geſeſſen hatte. 
heute 
ſein 


Um vier 


Währ 


end M. 


Yo. 42) 


Groß, 
W. 


Namens 
an einem 


Blume vorgeführt, der 
Verhör bis morgen verſchob. 


— — — — —— 


| Im Bunde mit Straßeunymphent. 


Polizeichef MeClaughry hat erklärt, 


daß er eine Beſchwerde gegen die Poli« 
| ziſten Leaſe 


und Leahy vom Central⸗ 
Diſtrikt, wegen angeblicher Weigerung, 
ein räuberiſches Schwefternpaar zu ver—⸗. 


haften, genau unterſuchen laſſen will. 


r Beſchwerdeführer ein gewifz 


De 
fer 5. D. Walter, der beyauptet, von 


| zwei Schweiltern Namens — an 


Ecke von Monroe und Dearborn 
beraubt worden zu ſein. Er gibt 
daß er ſich an die Poliziſten 
Diſtrikt gewendet und dieſe 
die Frauenzimmer 
zu verhaften, doch ſeien jene dieſer 
Aufforderung nicht nachgekommen. 
eahy in dem betreffen« 
ſo kann ſich 
gegen dieſt 


der 

Str. 
ferner an, 
von jenem 
aufgefordert habe, 


Da Leaſe undL 
Unterſuchung nur 
richten. 

— ñ —ñ —— 


Vor Richter Tuley Kand heute wie« 


der einmal der des Mil ird 
Springer gegen Die Chicage 
Tunnel Co. und die W raßen⸗ 
bahngeſellſchaft auf dei n Dodet. Nach 
em vor Kurzem ein 6 Sinbolts befehl ges 
gen die Verkiagten bewilligt worden, 
verlangt der Stläger jebt eine Ber: 
legung des Brogeiles zu einem andere 


Richter. 

Der Antrag Wurde 
faten der vertiagten 
fünıpft und zwar auf den Grund bin, 
dab der Prozeß ſchon zu weit vorge- 
ſchritten ſei, um denſelben noch ver— 
legen zu können. Richter Tuley ſchloß 
ſich dieſer Anſicht an und wies das Ge—⸗ 


ſuch ab. 


finn 


308 
Aout 


Pr UncH 


eitieite © 


bon den Ndoas 
Partei hart ber 


——————— 

* John W. Taylor und Oscar A. 
Knudſon, der Greifmann und Conduc⸗ 
teur eines Madiſon Str.⸗Kabelwagens, 
der am Samſtag einen alten Mann, 
genannt „Pencils“, überfuhr, wurden 
heute Richter Woodman wegen verbre⸗ 
cheriſcher Nachläſſigkeit vorgeführt, ihre 
Verhör aber bis zum 26. Januar vera 
ichoben. Bis dahin ftchen Beide unter 


je 81000 Bürgſchaft. 
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Preiß der Sonntagebeilnge 
u Tröger frei in’3 Haus geliefert 


...n......n.0.0n0.0... 


1 Gent 


tod 


Sgährli, im Voraus bezahlt in den Ver, 
Staaten, portofrei 


Sährli nach dem Austlantde, portofrei...... 
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Die geſetzliche Erlaub— 
niß, Pools zu bilden, d. h. das ganze 
Srachtgefchäft nach einem vereinbarten 
Verhältniffe unter fich zu vertheilen 
und den freien Mitbemerb ganz abzu= 
Ichaffen, werben die Bahngeſellſchaften 
doch nicht erhalten. Irogdem fie bi3 
jetzt dem zwiſchenſtaatlichen Verkehrs— 
geſetze immer nur Trotz geboten und 
es thatſächlich ſo gut wie unwirkſam 
gemacht haben, ſtellten ſie ſich an, als 
ob ihnen außerordentlich viel daran 
gelegen ſei, gerade unter dem Schutze 
des Geſetzes ihre ſogenannten Combi— 
nationen zu bewerkſtelligen. Es war 
ihnen aber offenbar nur darum zu 
thun, eine Waffe gegen die „Kleinen“ 
in die Hand zu befommen, die fich biö- 
her aus den „freiwilligen“ Abmadhun- 
gen immer wieder herausgezogen ha= 
ben. Golange da3 „Poolen” gefeh- 
midrig tft, wird von den Gerichten me= 
nigftens fein Contract anerfannt, der 
einen Pool zur Worausfegung hat. 
Die poolendenBahngejelichaften müf- 
Ten fi) alfo gegenfeitig auf die Ehren- 
baftigfeit ihrer Präfiventen und Di- 
rectoren verlaffen. Lebtere ift indefjen 
nicht zuberläffiger, al3 eine Grundlage 
pon Flugjand. Noch jede Abmahung 
ift mit Füßen getreten worden, jobald 
der Sonderkortheil der einen oder an= 
deren Gejelfhaft einen Wort- und 
Vertrauensbruh zu verlangen chien. 

Da famen nun die „Großen“ auf 
ben fühnen Gebanfen, ihre Wttentate 
auf die Tafchen des Voltes gefeglich 
heiligen zu laffen und auf diefe Weife 
die „Kleinen“ zur Unterwürfigleit zu 
zivingen. Sie mußten e8 den Staat? 
männern in Wafhington und vielen 
Zeitungen glaublih zu machen, daß 
ein unter Aufficht der Bundez-Eifen- 
bahncommiffion jtehender Pool nicht 
nur volftändig harmlos, fondern fo- 
gar nüblih fein mürde. Denn er 
mürbe den Eifenbahnfriegen ein Ende 
machen, deren Koſten ja doch ſchließ— 
lich immer das Publicum tragen 
müſſe, und würde die Bahngeſell— 
ſchaften in den Stand ſetzen, großeEr— 
ſparniſſe zu machen, alſo auch billigere 
Raten zu gewähren. Daß er gleich⸗ 
zeitig die Kleinen ſchutzlos der Gnade 

nd Millfür der Großen anheimaeben 
Ieürbe, und daß es den Monopoliften 
noch niemal® eingefallen ijt, dem 
Publicum freiwillig Erleichterungen 
zu gewähren, wurde felbitverftändlich 
verſchwiegen. 

Eine Zeit lang ſchien es, als ob 
der Vorſchlag, Verbindungen, die nach 
dem gemeinen Rechte von Alters her 
geſetzwidrig ſind, geradezu unter den 
Schutz des Geſetzes zu ſtellen, auf die 
Zuftimmung des Congreſſes en 
fönnte,. Doch mwider alles Erwarten 
murbe er fchon von dem zuftändigen 
Senatsausſchuſſe abgelehnt, wobei 
„unſer“ Cullom die entſcheidende 
Stimme abgab. Dagegen ſoll jehtt der 
Verſuch gemacht werden, das durch 
gerichtliche Entſcheidungen völlig 
durchlöcherte Verkehrsgeſetz durch Zu— 
ſähe und Verbeſſerungen kugelfeſt zu 
machen. Ob das gelingen wird, bleibt 
abzuwarten. Im Allgemeinen lehrt 
die Erfahrung, daß in den Ver. Staa— 
ten alle monopolfeindlichen Geſetze 
entweder gar nicht vollſtreckt oder von 
den Corporationsanwälten wirkungs— 
los gemacht werden. 


Aus dem Bündniſſe mit 
der Volkspartei haben bekanntlich die 
Demokraten keinen „praktiſchen“ Vor— 
theil erzielt. In einer ganzen Reihe 
fernweſtlicher Staaten haben ſie im 
Gegentheil ihre Organiſation auf 
Jahre hinaus zerſtört und ſich alle 
Ausſichten auf die Zukunft abgeſchnit— 
ten. Die Gorman'ſche Speculation, 
dem republikaniſchen Präſidentſchafts⸗ 
candidaten einige Electoralſtimmen zu 
entziehen, war mindeſtens überflüſſig, 

weil Harriſon auch dann nicht geſiegt 
hätte, wenn ihm die betreffenden Stim— 
men zugeſallen wären. Dennoch lieb⸗ 
äugelt Gorman noch immer mit den 
Populiſten. Seinem Einfluſſe ſoll es 
zuzuſchreiben ſein, daß manche demo— 
fratifche Senatoren nicht gegen die fo= 
genannte Anti Option-Bill „heraus- 
fommen“ wollen. Gorman glaubt 
nämlich, daß in denjenigen Staaten, 
mo fich jet die Populiften mit den 
Kepublifanern in den Haaren liegen, 
am Ende noch Demofratifche Senato- 
ren gewählt werden fünnen, wenn -die 
ee ben PBopuliften gefällig 
ind. 

E3 ijt natürlich fehr zu mwünfchen, 
baß auch der Bundesfenat nach dem 
4. März eine demofratifche Mehrheit 
erhält, damit die demofratiiche Partei 
ihre Bolitit in’3 Merk fehen Tann. 
Che fie aber ihre oberiten Grundſätze 
preisgibt, follte fie im Nothfalfe Lieber 
noch zivei ‘ahre warten. Sie hat feier- 
lich erflärt, daß die Beiteuerungäge- 
malt des Bundes niemals mißbraucht 
werben darf, daß Steuern und Zölle 
nur ausgefchrieben werben dürfen, um 
der Bundesregierung die nothmendi- 
gen Einnahmen zu verfchaffen. Wie 
berträgt ſich mit dieſer Lehre der Ver— 
ſuch, ein Geſchäft, welches der Bund 
nicht verbieten darf, durch Beſteuerung 
aus der Welt zu ſchaffen? Außerdem 
iſt es exwieſen, daß die angeblich gegen 
das Börſenſpiel gerichtete Bill gerade 
den Farmern am meiſten ſchaden und 
nur den großen Mühlenbeſitzern, Groß⸗ 
ſchlächtern und Baumwollwaaren⸗Fa⸗ 
brilanten nützen würde. Darf die de⸗ 


mofratifche Porlei, welche die „Tarif⸗ 
monopoliſten“ ſo bitter bekämpft, zur 
Begründung neuer Monopole beitra— 
gen? Und was wird endlich aus dem 
Grundſatze, daß die Regierung ſich in 
Privatgeſchäfte nicht einmiſchen und 
ſich jeder „väterlichen“ Thätigkeit ent⸗ 
halten ſollte? 

Die praktiſchen Politiker leben in 
dem Wahne, daß das Volkt nicht folge— 
richtig denken kann und ſich irgend 
etwas vorreden läßt. Wenn aber auch 
die große Maſſe naturgemäß ſchwer— 
fällig iſt, ſo kann ſie doch zwiſchen 
Wahrheit und Lüge unterſcheiden. 
Auf die Dauer läßt ſie ſich durch 
Pfiffe und Kniffe nicht täuſchen. Ar— 
thur Gorman aus Baltimore iſt ohne 
Zweifel ein durchtriebener Burſche, der 
die Drahtzieherei gründlich verſteht, 
aber als Berather der —8 
Partei iſt er nicht am Platze. 


Trotz ſeiner mangelhaf— 
Form iſt dasGeſetz, welches den Frauen 
in Illinois bei allen Schulwahlen das 
Stimmrecht einräumt, vom Staats— 

obergerichte für rechisgiltig erklärt 
worden. Nur an der Wahl des Staats⸗ 
ſchulvorſtehers dürfen ſich die Frauen 
nicht betheiligen, weil dieſes Amt durch 
die Verfaſſung ſelbſt geſchaffen und das 
Wahlrecht ausdrücklich auf männliche 
Bürger von 21 Jahren und darüber 
beſchränkt worden iſt. In Chicago 
werden die Schulräthe nicht vom Volke 
gewählt, und die Entſcheidung hat des⸗ 
bat für die Bürgerinnen ber Weltaus⸗ 
ſtellungsſtadt wenig Werth, aber in 
den anderen Städten und Ortſchaften 
des Staates werden die Frauen nun— 
mehr ihr Intereſſe an den öffentlichen 
Angelegenheiten bekunden können, — 
wenn ſie wollen. 

Es iſt immer behauptet worden, daß 
die Mütter kraft ihres natürlichen Er— 
ziehungsamtes mehr Antheil an den 
Schulen nehmen, als die Väter, und 
daß ihnen deshalb auch ein beſtimmen⸗ 
der Einfluß auf das Schulweſen ein— 
geräumt werden ſollte. MehrereStaa— 
ten haben auch wirklich aus dieſem 
Grunde den Frauen das Stimmrecht 
bei Schulwahlen ertheilt. Es hat ſich 
indeſſen überall herausgeſtellt, daß das 
weibliche Geſchlecht nur bei ganz be— 
ſonderenGelegenheiten, beſonders wenn 
Religionsſtreitigkeiten in die Wahlen 
hineinſpielen, von ſeinem Wahlrechte 
irgendwie nennenswerthen Gebrauch 
macht. Dieſelbe Erfahrung dürfte auch 
in Illinois gemacht werden. Es ſind 
immer nur wenige ſtarkgeiſtige Damen, 
welche einen Antheil an der Politik ver— 
langen. 


Ein Mann nach dem Herzen 
unſerer Fremdenhaſſer iſt gewiß der 
ruſſiſche General Gurko, der die Polen 
zwingen will, den hundertſten Jahres— 
tag ihres nationalen Unterganges als 
Freudenfeſt zu feiern. Derſelbe hat 
ſoeben allen Deutſchen, die in polni— 
ſchen Fabriken als Betriebsleiter oder 
techniſche Arbeiter angeſtellt ſind, die 
Erlernung der ruſſiſchen Sprache 
binnen Jahresfriſt aufgegeben. Kön— 
nen ſie nach Ablauf von zwölf Mona— 
ten nicht fertig ruſſiſch ſprechen, ſo 
ſollen ſie einfach ausgewieſen werden. 

Ohne die Aus länder und beſonders 
die Deutſchen, gäbe es in den ruſſi— 
ſchen Gebietstheilen gar keine Indu— 
ſtrie. Der General Gurko weiß das 
ſo gut, wie jeder andere Ruſſe, aber er 
hält es mit denen, welche die eigen— 
thümliche Lehre predigen, daß das ruſ— 
ſiſche Volk „wieder heimkehren“ muß. 
Durch die weſtliche Cultur iſt ja nur 
die Unzufriedenheit in's heilige Mos— 
kowiterland getragen und der Deſpo— 
tismus erſchüttert worden! Rußland 
iſt ſchon viel zu viel von europäiſchen 
Ideen durchſeucht. Es muß wieder 
aſiatiſch werden. 


Lotalbericht. 


Die Seils:Urmce in Chicago. 


Ballinaton Booth, der Commandeur 
der 31,000 ameritanifchen Heilsarınee= 
Soldaten, hielt geitern eine große Re= 
bue über den biefigen Theil diefer „Ar 
mee” ab. Die Revue fand in dem foge- 
nannten PBrinceh Rint, No. 558 Ma: 
dilon Str. Statt. . 

Der Divifions - General Fielding 
tar ber dinjtthuende Offizier des Ta- 
ges. Vor Beginn der Revue fand ein 
Umzug durd die Straßen ftatt, an 
welchen ungefähr 200 Mitalieder der 
Heilsarmee theilnahmen. Wis die Ab- 
theilung in da Gebäude marfdirte, 
begann die Mufif zu Tpielen, Die ganze 
Gejelichaft ftimmte ihr „Hallelujah“ 


an und e3 entitand dadurch ein fo bes | 


täubender, ohrenzerreißenderLärm, daß 
mehrere der zahlreich anmejenden „Ei- 
piliften“ fchleunigjt retirirten. 

Während des arößten Speftafela 
Tritt Commandeur Booth, begleitet 
von feinem Sectetär, N. 9. Hallemond, 
auf die Plattform. Minutenlang 
mwährte der Lärm, mit welchem er em= 
pfangen wurde, doch ſchließlich trat 
Ruhe ein und die Parade begann. Nach 
einigen tadellos ausgeführten Exerci— 
tien auf der Bühne und nachdem noch 
mehrere Lieder abgeſungen worden wa—⸗ 
ren, hielt der General eine packende 
Rede. Er ſprach ſeine Freude darüber 
aus, daß inChicago endlich das Vorur—⸗ 
theil, welches hier gegen die Heilsarmee 
geherrſcht habe, zu weichen beginne. Er 
ſehe nicht ein, warum man die ſegens— 
reiche Wirkſamkeit derſelben nicht aner— 
kennen wolle. Ein gefallenes Menſchen—⸗ 
kind könne ſeiner Meinung nach gerade 
ſo gut durch ein Waſchweib, als durch 
einen ordinirten Biſchof bekehrt wer— 
den. Es ſei hohe Zeit, daß die ſündi— 
gen Menſchen gerettet würden und zwar 
ohne unnöthige Formalitäten. Unter 
je 750 Perſonen befände ſich ein Ver— 
brecher, 86,000 Perſonen befänden ſich 
in den Gefangniffen der Ver. Staaten 
und 75,000 ftürben jährlich an denFol⸗ 
gen des übermäßigen Genuſſes geiſtiger 
Getränke. 

Die Heilsarmee hätte im letzten Jahre 
außerordentlich viel Gutes gelhan, eine 
große Anzahl Seelen gereilet u. ſ. w. 

Die Heilsarmee beabfichtigt, bier ein 


* 


„Mbendpof Chieago, Montag, den 23. Januar 1893. 


— für Arme und Arbeitstofe zu 
errichten, ähnlich mie in Nem Norf und 
London. Yür 7, 10 oder 15 Gents, je 
nach den Mitteln ber Hilfebebürftigen, 
follen diefe auf 24 Stunden Unterfom- 
men finden und die Schlafitelle für eine 
Nacht fol 5 Cents foften, 

General William. Booth, der Chef- | 
Commandeur der Heilsarmee in ber 
ganzen Welt und der Vater von Bal- 
Iington Booth, wird nächſten Herbft 
Chicago ebenfalls Se, 


Schiller-Theater. 
„Die Hochzeit von Valeni.“ 


Wir wurden geſtern Abend im 
Schiller-Theater in eine neue Welt ein⸗ 
geführt: in die bei Spiel und entner— 
venden Genüſſen aller Art zerfallende 
und verkommende „Geſellſchaft“ an der 
unteren Donau, unter die Bojaren Ru— 
mäniens. 

Der Gutsherr von Valeni, ein alter 
Wüſtling, hat ſich ein junges Zigeuner—⸗ 
mädchen Sanda, erzogen, damit ſie die 
„Stütze ſeines Alters“ werde und ſteht 
im Begriffe, ſie zum Altar zu führen. 
Für die zukünftige Bojarin und ges 
— Zigeunerin ſchwärmen noch 
zwei Andere: der bucklige Staatsan— 
walt Tſchutu und der Advokat Jonel 
vd. Baneſti, Sohn eines gänzlich ver— 
ſchuldeten Ariftofraten. Sonel wendet 
hi bon Sanda ab, teil er in ihrer 
Verbindung mit dem Gutsheren bon 
Baleni eine berächtlihe Speculation 
fieht. Der junge Mann lernt am 
Hochzeitstage Sandaz Pia Boadan, 
ein reiches junges Mädchen, fennen und 
lieben und meist Sanda, die troß 
Brautfchleier und Moyrthenfranz fi 
ihm an den Hal3 werfen mwill, zurüd. 
Entjegen und Grauen vor der Zukunft 
an der Seite eined ungeliebten Gatten 
erfaßt Sanda. Sie mifcht fich einen 
Sifttrant. Benor fie aber den Becher 
leeren kann, fommt ihr Gatte. Er ift 
betrunfen, taumelt auf ein Lager und 
ehe e8 Ganda hindern fanıı, hat er 
jelbjt das Glas Wein ausgetrunfen, 
in melchem der Tod lauerie. Der 
Gutsherr von Baleni ift in wenigen 
Minuten eine Leiche. 

Der Staatsanwalt Tfehufu glaubt 
nun den rechten Augenblid gefommen, 
um die heißgeliebte Sanda für fich zu 
gewinnen. Er ftellt fie vor die Wahl: 
Heirath oder Anklage megen Gatten- 
morde3, Kerfer und Tod. Aber mie 
Icharf er auch der Tchönen Witte be- 
mweilt, daß ihr 2008 in feinen — des 
Staatsanwaltes — Händen liege, er 
wird zurüdgemiefen. Iichufu beginnt 
nun den „Kampf auf Leben und Tod“, 
indem er gegen Sanda die angedrohte 
Unflage erhebt. Sonel ift Sandas 
Bertheidiger und feinen Araumenten 
gelingt es, die Umſtandsbeweiſe Tſchu— 
kus zu entkräftigen. 

Noch aber haben die Geſchworenen 
ihr Urtheil nicht geſprochen, da dringt 
ein wüthender Volkshaufe in das Ge— 
richtszimmer. Jonel hat für die Frei— 
ſaſſen von Valeni einen Proceß geführt 
und denſelben verloren. Die Leute 
glauben ſich von ihrem Anwalt betro— 
gen und verlangen nach ſeinem Leben. 
Sanda wirft ſich vor den noch immer 
heiß geliebten Jonel und wird von 
einer Kugel getroffen, die jenem ge— 
golten hatte. 

Dies ift in großen Umriffen der 
snhalt des Stüdes, das eines der in- 
tereffanteften ift, melche jemals in Chi- 
cago zur Aufführung gelommen find. 
Unter den Darftellern verdienen be— 
fonder3 Hr. Mar Bira (Ifchufu) und 
Frl. Nordmann (Sanda) volle und 
ungetheilie Aneriennung; Hr. Wirih 
al3 Sonel entwidelte einen Ueberfluß 
an Rathos und beeinträchtigte dadurch 
die Wirkung feinerDarftellung in meh- 
reren Scenen. Herr Filcher war ein 
etwas lederner Bojar und Hr. Zeisler 
ein allzu rührfeliger Zigeuner. Da= 
gegen wurde Fıl.Winfelsporf mit ihrer 
Rolle (Nia) ganz vortrefflich fertig und 
erntete reichen und verbienten Beifall. 

Die Infenirung war bis zum lebten 
Arte tadellos. AS aber der Nufrupr 
lo3bradh und die „Stimme des Voltes“ 
hinter der Scene ertönte, ging unter= 
drüdtes Kichern durch da3 Haus. Die 
„Stimme de3 Bolfes" Hang nämlich 
wie das Geminfel jener böjen Geifter, 
die nicht in des Pfarrerd Meinteller 
fönnen,- aber nieht mie das Grollen 
einer empörten Volksmenge. Auch Tab 
es äußerſt ungereimt aus, daß das 
Dutzend im Saale Anweſender bis zu 
den Zähnen bewaffneter Gensdarmen 
mit dem fünf Mann hoch eindringen— 
den ‚Volk“ nicht ſofort aufräumte, wo— 
durch freilich dann der Mord im Ge— 
richtsſaale verhindert und das Stück 
um ſeinen wirkungsvollen Schluß ge— 
kommen wäre. Alſo mehr „‚Volk“ oder 
weniger Gensdarmen! 

Abgeſehen von dieſen und ähnlichen 
anderen Kleinigkeiten war die Vor— 
ſtellung aber eine vollkommen abge— 
rundete und das Publikum unterhielt 
ſich ganz vortrefflich. 

Am heutigen Abend wird „Die Hoch⸗ 
zeit von Valeni“ wiederholt; Dienſtag 
und Mittwoch kommt „Die Sroßftabt- 
luft“ zur Aufführung. 


Ausgezeihnete Tag: und WMbend: 
Schule. 

Bryant & Stratton College, 15 Waſh⸗ 
ington Str.: Gejhäftstennnife, Ste— 
nographie, Engliſch. Abend-Raten 812, 
Montag, Mittwoch, Freitaa, 8 Monate. 


War vorauszuſehen. 


Wie nicht anders zu erwarten, hat 
der über die Leiche von John M. Ruſ— 
ſell abgehaltene Inqueſt nichts Neues 
zu Tage gefördert und endete mit der 
— der vier verhafteten Perſo— 
nen, Jeſſie und Roſie Sherwood und 
Charles und Minnie Hewitt. Die Co— 
ronersgeſchworenen empfahlen in ihrem 
Verdict, den oder’ die Mörder zu ergrei- 
fen und den Großgeſchworenen u über⸗ 
liefern, aber dies iſt eben ein Ding der 
Unmöglichkeit, ſo lange der oder die 
Thäter nicht bekannt ſind. 


Anſtatt dem 
Koſten Deiner Lunge und 


laffen, greife lieber 3 
va —— und 
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| müthlichiten Verlauf. 


Feſte und Vergnagungen. 


Plattdütiche Gilde, Yo. 9. 

Die „Plattdütſche Gilde Nord⸗ Chi⸗ 
cago No. 9“ veranitaltete am Samftag 
Abend in Folzs Halle, Ede von Larra= 
bee Str. und North Ave., einen Ma3- 
kenball. Recht zahlreich hatten ich die 
biederen Platkdeutſchen, deren Freunde 
und Bekannter hier eingefunden und 
unter Geſang und Tanz, Scherz und 
frober Yaune wurde mand’ Fröhliche 
Stunde verlebt. eder amüfirte jich 
aufs Beite und als die Feitlichleit ihr 
Ende erreicht, war e5 bereits früh am 
Morgen. Dem Arrangements-Gomite, 
beitehend aus den Herren: ©. Johan 
jen, €. Waage, 8. Schutneht, W. 
Albers, W. Hoffman, W. Majilowsty, 
5. Schulze, W, Winjer, 6. Kirufe und 
N Wolf gebührt für feine umfichtige 
Yeitung volles Lob. 

3, I. ©. $- 


Court Amerika 


Die Mitglieder ** „Foreſters Court 
Amerika No. 23“ vereinigte am Samö- 
tag Abend ein fröhlicher Maskenball in 
Brands Halle, an Clark und Erie Str. 
Da Jeder, der eine Maske auftreiben 
konnte, willkommen war, hatte ſich die 
Halle bald angefüllt. Unter den Mas— 
ken befanden ſich einige recht hübſche 
und andere, die weniger hübſch als in— 
BE waren. Co 3. 2. die beiden 
„Zranps“, die durch auffällige Kiei- 
dung, ihren Wi und Humor, den fie 
jtet3 entfalteten, für eine Zeitlang die 
Aufmertjamfeit aller Anmweienden auf 
ji) zogen. 


KR. &£. of Honor. 


Ss auperordentlich erfolgreicher Meile 
verlief der Masfenball, der am Same 
tag Abend von der Lady Harriion 
Loge, No. 1332, L.&E XL. or 9., in 
Bromjtedts Halle, Ede der 63. und 
Halited Str., veranitaltet wurde. Der 
Saal war mit glänzenden Masten 
aller Art angefüllt und es herrichte ein 
jold)’ fröhliches, närrifches Treiben, 
dag man fi in ein Märchenland ver- 
feßt glaubte. Das Arrangements-Go- 
mite, welches das Yelt mit Umficht und 
Verſtändniß leitete, beitand aus nad: 
benannten Damen und Herren: Chris 
Itian Gieflen, Otto Magerjtaedt, Marie 
Helzer, Nat). Stegemann und Kath. 
Herbold. 

Derein deutfher Waffengenoffen. 

Nie vorauszufehen war, verlief das 
Mastenfeit, welches der Verein deuticher 
Waffengenojien am Samjtag in Gra= 
pers Halle veranftaltete, in qlänzender 
Weile. Das bligte, blinkte und ſchil— 
lerte in allen Winteln des ganzen $e= 
bäudes, welches für den Abend voll- 
tändig von dent fejtgebenden Verein 
mit Bejchlag belegt worden war, 
Schneidige Kriegergeftalten hielten im 
Gorridor Made nnd auf) im Saale 
war da3 Militär jehr jtark vertreten, 
doch fehlte es auch an Masten anderer 
Art nicht. Es entwickelte ſich ſchon in 
den erſten Stunden ein fideles, gemüth— 
liches Treiben, welches anhielt, bis es 
ſchon ſeit mehreren Stunden Sonntag 
war. Das Arrangements-Comite, be— 
ſtehend aus den Herren H. Grabbert, 
J. Harzheim, V. von Kalinowski, C. 
Krueger, F. Grimm, A. M. Chrütians 
ſen, J. Schimmeyer und E. Guepher 
entledigte ſich ſeiner Aufgabe in zufrie— 
denſtellender Weiſe. 


Druiden-Maskenball. 


Am Samſtag fand in der Turnhalle 
an der 12. Str. der alljährlich von 
den Druiden der Walhalla-Loge No. 
39, Körner No. 70 und Freiheithain 
. 66 veranitaltete große Preis-Nas- 
tenball jtatt. 

Das Gomite hat Alles gethan, um 
das Felt zu einer Glanz-Affaire erjten 
Ranges zu machen und das it Denn 


bis in die Morgenstunden ein fröhliches 
Mastentreiben und wer immer an dem 
elte teilgenommen bat, hat Ticherlich 
die Unterhaltung gefunden, die er ges 


ſucht hat. Um das Gelingen des Tüd- 


nen Feites haben fich neben den ver= | 


ichiedenen Comites bejonders die Herren 
Albert Schurz, Franz Richtweg, 
dient gemacht. 

IRA Unterhaltungsverein. 
Syn Wendels Cpera Houfe fand am | 


Samjtag Abend der’zweite große Masz | 


fenball des Oldenburger Lnterhal- 
tungs-Dereins ftatt. Wie alle Feite, 
twelche diefer beliebte Verein veranttals | 
tet, jo nahm auch diefes den allerges 
GHeitirn des Tages verkündete bereits 
fein Naben, als die von Herrn Nofeph 
Ullrich vortrefflich geleitete — 
pelle zum letzten Tanz aufſpielte. Der 
tleine Rath“, welcher das Feſt arran— 
Firte, beſtand aus den Herren Charles 
H. Zieſe, Fritz Gerdes, Wilhelm Zieſe 
und Nic. Gille. 


Garden City Lodge No. 2, O.M. A. 


Der von den Damen der „Garden 
City Lodge No. 2“ in der Central— 
Turnhalle an Milwaukee Ave. veran— 
ſtaltete vierte Maskenball nahm einen 
glänzenden Verlauf. Es hatte ſich eine 
große Anzahl von gelungenen Masken 
eingefunden und bis zum frühen Mor— 
gen herrſchte in dem großen Saale ein 
—— lebendiges Treiben. Um das 

Arrangement haben ſich die Damen 
Yugufte Köllner, Minnie Mofer und 
Garoline Miehlfe verdient gemacht. 


Die Rothmänner. 


In der Apollo Halle an Blue Island 
Ave. vereinigten fih am Samitage die 
Nothmänner folgender Stämme: 
Galumet 110, Einigfeit 214, Ndaho 
253 und Jrofejen 261, um den dies- 
jährigen großen Mastenball der Roth- 
männer zu feiern. Schon um 8 Uhr 
Abends war der Saal mit gelungenen 
Masten aller Art angefüllt und zwei 
Stunden jpäter herrfchte ein “Gedränge, 
daß nur mit jchwerer Mühe Plag für 
die ZTanzluftigen geichaffen werden 
fonnte. Dasselbe lebensgefährliche Ge- 
dränge herrſchte noch lange nach Mitter⸗ 


nacht, ein Zeichen, wie vorzüglich ſich 


die Theilnehmer an dem gelungenen 
Feſte unterhalten haben. Unter den⸗ 
jenigen, welche — zu dem Ge⸗ 


uch vollkommen gelungen. Es herrſchte 


Lud-⸗ 
wig Heineberg und Charles Miller ver- 





Das freundliche | ° 


| 
| 
| 
| 
| 


' fich und erhielt als 


lingen des amüfanten Abends beigetra- 
oen haben, -jeien die Herren Charles 
Bürfte, Hermann Rofe, — Horn, 
John Wartz und Charles Berger er— 
wähnt. 


Vereinigte Brüder Hain. 


Am Samſtag Abend hielt der „Ver— 
einigte Brüder Hain No. 41, V. A. O. 
D.“ in Freibergs Halle ſeinen diesjäh- 
rigen großen Masfenball ab. Tie 
„Brüder“ hatten fich nedit Familie fchr 
zahlreid) ‚eingefunden und alles amüſirte 
fich auf's Beite. Die wenigen, dem 
Vergnügen geweihten Stunden verflo- 
gen viel zu fchnell und nur ungern 
machten fi) die legten Gäjfte auf den 
Heinmeg, nachdem der legte Walzer 
ausgeflungen. Die Arrangements des 
erfolgreichen Feites lagen in den Häns 
den der Herren Ferdinand Marquardt, 
Fred. Grapzinsty, Alfons Schmidt, 
Hm. Oreans und X. Kuefer. 


5003. 


Unter dem Arrangement der Damen 
Noth, Kraemer und Sandmeyer wurde 
am Samftag Abend der große Masfen= 
ball der Sermania Nebecca Loge No. 
45, 3.0. ©. F., in der Columbia 
I Turnhalle abgehalten. Eine nicht ſehr 
große, dafür aber um fo fidelere Befell- 
Ihaft hatte fih zu dem zyeite eingefuns 
den und Er. nüärrilchen Hoheit, dem 
Prinzen Garneval, wurde in der üblichen 
Merle gehuldigt. Unter allerlei prädh- 
tigen Faldingsicherzen und flotten 
2 verging der Abend umd als am 
Morgen die legten Gäfte ih auf den | 
Heimweg begaben, thaten fie dies mit 
dem Bewuptiein, einen äußerjt vers | 
gnügten Abend verlebt zu. haben. 


Schleswig - Holfteiner Sängerbun®. 


Neges Leben und Treiben herrichte 
am Samftag Abend in Uhlihs nördli= 
her Hale, wo der „Schleswig=Halitei= 
ner Süngerbund“ einen Mastenball 
veranitaltet hatte. Die Yeibeiligung 
war eine recht gute und man fonnte es 
allen Anmweienden anmerken, daß jie Fic) 
töftlih amüfirten; die Nugend beim 
Ianze, die Nelteren beim Gejang und 
einem quten Tropfen. Alle waren mit 
dem Berlaufe der Feitlichteit befriedigt 
und verließen die Halle mit dem Be- 








wußtjein, einen vergnügten Abend ver- 
bracht zu Haben. 
Germania Turnverein. 
An ſeinem Vereinslokal, No. 34174 
3421 S. Halſted Str., 
tag Abend der Germania Turnverein 


hielt am Sams | 





ſein diesjähriges Maskenfeſt ab. Präch- 


tige Gruppen und originelle Einzelmas— 


ken waren in großer Anzahl anweſend 
| Surirt. 
zu entjcheiden, wen die Preife zuzuter= | 
Angelegendeit | 
wurde indeß Ichlieglic) erledigt, inden | 


| Beiten iten merbe n ichnell und nr Iurirt. 


und e3 wurde den Preisrichtern Ichwer, 


teunen Maren. Diele 
‚rau Rohrbach den erjten und Herr '. 
Sroziid den zweiten Preis 
beiten Gharafter-Masten erhielten. 


Das Gomite, welches die Arrangements 
in höchft verftändiger Weije leitete, be- 
iftand aus den Herren H. Nenberg, M. 
Guggenheim, . Monzel, Y. Xepper, 
M. Ermann, D. Friſch, F. J. Koch, 
Ch. Kemmler, Edw. Witte. 


— — — 


Wegen Mißbrauchs der Poſt. 


Joſiah Burch, ſeines Zeichens ein 
Tapezierer, wurde Gr den Bundes- 
Commiſſär Phillipp Hoyne wegen Miß— 
brauchs der Poſt für betrügeriſche Zwecke 
unter 8500 Bürgſchaft den Bundes— 
Großgeſchworenen überwieſen. 

Burch kam vor etwa drei Monaten 
mit ſeiner jungen Frau nach Chicago 
in der Erwartung, hier lohnende Be- 


für die 
Die | 
drei beitenGruppen erhielten Geldpretie. | 


heits⸗SEhmptome. 


| ter Garantie geheilt. 


| Monat. 





Ihäftigung zu finden. Dieje Erwars= | 
tung erfüllte fi indeR nicht und Burch | 
verfiel auf ein anderes Mittel, ſich 
Geld zu verihafften. Er machte dur 
eine Zeitung befannt, daß er Yeute ge | 
brauche, welche bei furzer Iagesarbeit | 
810 wöhhentlicd) verdienen könnten. VIp- 
plitanten jollten jich jchriftlich melden. 
Ein gemwiller Kohn Herbert meldete 


Anfrage einen Brief, in welchen ihm | 
initgetheilt wurde, dab es fich beiier | 
bezahle „Green Goods““ (falſches Pa— 


piergeld) zu verfaufen, als für S1O pro | ;i 
Das Schreiben | 


Woche zu arbeiten. 
war jo gehalten, al3 ob Burch in der | 
| Lage jei, dem Adrefjaten das genannte | 
Verkaufsobjekt abzulaſſen. | 

Herbert ging mit dem Schreiben nad | 
dem Bundesgebäude, legte daſſelbe dem 
Commiſſär Hoyne vor und die Verhaf- 
tung von —* war die Folge. 


Werth einer Schachtel eine Guinea.“ 
Mit einer geidmatisjen zus auflöäberen Hülle $ 


aA PILLS 
en find ein wunderbares 
Mittel gegen Magen» 
ihwäde, 
Migräne, 
geftörte 
Verdauung 
— Verſtopf· 
Be ung, Erasfe 
PERL Leser :c.; 
aud als fehr 
wirtiam und 
5 beilend bei 
Srauenleiden befunden. 


Bei allen Apothetern Preis 25c. — 
Rew Dort Deyot: 365 CTanol Str — 


COLVMBIAN SANITARIVM CO., 


(ganzes drittes Stodwerk im Schiller-Theaterh, 
eignet ausſchlicßlich das berühmte 
„Wheeler⸗Saſtem««, 


Brueche 


* heilen ohne Zchmerz — Reſſer oder ſonſtige | 
eihwerlidfeiien. — Geihidte elek. riiche | 
Behandlung aller hronifcgen und nervöien oder | 
grauen » Kranfheiten durch einen ausge —— | 
Tahmann auf dem Gebiete der Siectrialat 
Sirurgeichen Krankheiten prompt und eriotareidt 5 
hande 


Ulle fremden Spraden gefproden. 
Brieflihe Anfragen prompt beantwortet. 


O ffice:Stunden: Täglih von 9 Uhr | 
Morgens bis 8 Uhr Abends. Sonntags von 
0 Morgens bis 3 Kahn. 21j.lj 


| 

| —— 
Dr. KUEHN, | 

früber uifilteng: Arzt i in Berlin. — Zpeelalarzt 
für Haut:, Sarn- und Geihlehtsttantheiten. | 


Difice: * t immer W. 
ffire-Stunden: $— — 2id.6m, mim 


— ie —— 


> , . u In ng: 431 —7 — Str.; Telepb. nn 
3-36 ſdinotan Str., erian 

PAR — Stunden: 3  Ragwittans.—Telee 
Eaton, os a mu 


— — — 


| RR 
Be 
"BEECHAM'S | 


Etablirt 
1842. 


Dauerhaft. 


Vinnos billig 


Breiswürdig. 


in Gebrand, 


Elegant. 


zu vermiethen. 


A. H. INTELMAMN &CO.., 


HARDMAN PIANO WAREROOMSI 
152 und 154 Wabasıh Ave, 


Gataloge werden auf Berlangen gratis zugeſandt. 





U 


Caſtoria eignet Kg für Rinder fo gut, daß ich 
es empfehle al3 vorztglicker wie alle mir befannien 
Necepie.a 9 fü. rer, M.D, 


111 &o. Oxford Ct, Srosligu. N, B. 


V 


Fiir Yrerwahlene ı and Kinder. 


Se ſtoria heilt Kolik, Stuhlgangoͤllagen, 

Aufſtoßen, Diarrhoe und ſ. a Magen, 

Megt Würmer tobt, giebt I Sl, hilft zumi Verdenes, 
Ohnu' jeden Schaden kaunſt du ihm vertrauen. 


THE CEXTAUR Cox#axy, 182 Fulton Street, N. Y, 


Gearündet — 186 South 
Selm Ghicago, zur. SGlart Sireet. 
Der alte und bewährte | 

| 


Arzt und Wundarzt, 


M Behandelt nach und fteid mit 
Fegrößter Geſchicklichkeit 
und —* —— 


ae nernöfe und — — 


EDIT Nervenfhwäde, verlorene Mannbarfeit, 
Gedaͤchtnißſchwäche, ermatten der Samenſluß. furchte rre⸗ 
gende Träume, Kopf und Rirdenichmerz und alle franıte 
aften Störunuen, weldje zu einem irü tzzeitigen Veried 
oder gar zur Schwindiucht oder zum Frrfiom führen, 
werden mwtijenjchaftlich auf — ce Merhoben behandelt 
mit nie osriagendem Erfola 
EI” Ale aus unreinen "Frnte eniftcehenden Leiden, 
fowie alle Hautfranfheiten werden ohne dein Ges 
raud) ven Quedjliber grümblich geheilt. 
er Beihwerden der Nieren:, Sarn- und Heise 
rn »Oraane werdet Drouipt und ohne Nacıtbeil 
Ur den Diagen oder audere Organe beiandeit md 
momiibin 
EFT Bandiwurm wird fCdimerzlo® mit Kopf innew 
— 1Stunde und ohne der Geſundheit zu ſchaden, be⸗ 
eitigt. 
— Nheumatismus, Gicht und alle chroniſchen. 
don anderen Aerzten als unheilbar erklärten Krant⸗ 


IP Jrauen-Sirautheiten, Meiher Buß, 6% 
Bärmtter:Qeiden u. }. m. werben mit Eriula behandelt, 
EI” Keine Experimente. Alter und Erfahrung find 
ben ® W ichtigkeit. Tonſultation unentgeltlich und geheim. 
we Sendet Roftmarken für Fraaekogen zur eitt 
fahen Beihrenbun g Eurer hauptiächlichiten Kranke 


Eonjultirt den alten Doktor. Ein Brief oder Beiud 
farn viel Leid verbüten md des Leben um goldene 


| Sabre verlängern, Medizin und Ecriften werden, vors 


füchtig eingepadt, überall hin verfandt. NB. Etunden, | 
a Ne Sonntags, 9 bid 12. Deutich wird geſprochen. 
zeilire: 


F.,D. Clarke, M.D,, 
186 ©. Clark St., Chicago, IL | 


KIN MEDICALINSTITUTE 


458 MILWAUKEE AVE., 
Ecz Chisago Avz, mm 
Ale 
beider 





cheimen, — und nervöſen Krankheiten 
eſchlechter werden von bewährten Aerzten un- 
einſchließlich Medizin. nur 86 per 


O er 


Behandlung, 


Made uns einen Bejud. Eeniultation frei. 
ſchreibt an 


KING MEDICAL INSTITUTE, 


458 MILWAUEEE AVE,, 
Edka Chicago Ave, 
Ep edftunden 9 Uhr U run. bis 9 Uhr Abends. | 
Soꝛr — 9 — Vorm. bis 4 Uhr En SR 6m 





Tr dag ee " YoRR | 
Ds: 1. PARLORS, | 


Antwort auf feine ı 


fütterte Wlatten 
diefe Hinn Die einzigen Bat ıtten, Die 
* machen. Silberfüllur ige und | 

t, lorım — rt ti 


it Gold 


Fir ua in Chicago, welche di at 
te md Materialien befisen zur il 
md „Anbringur m don 
e Gefahr oder CS hner. 
ür wer nig Bentitielte. 
1 nntags von 10 bis 4, —— u ns un S 
to:rdet finden, daß wir halten, was wir verſprechen. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 132 State Str. 
Dr. J. LEWIS, Manager. 
Alt: Matten in Taufh genommen. bio, nifem 


Spezialitäten: 


Zäühne ohne Plallen, 


Tiog. Stronen: u. Brücken-Arbeiten.) 


zt 

Man 
Benütze 
Elevator 


8228 B zroadwah, 


ESyriuge, eiuerlei wie langer Dauer 


| welch 3 
logue anf Verlangen 


| 822 Broadw ay, 


sl tünner-Sch inäcde, Ä 


Völlige Wiederherſiellnug der 
| Gefunpgeit und veſchlechtlichen Rüſtiglell 


mittelft der 


La Salle'ſchen Maſtdarm⸗Behandlung. 


Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen Gat. 


| Die 2a Salle' ſche Wethode und ihre Dorgüge, 


Krank 


2. ‚Derimei dung der Verdauung und Abihirähung 
der irfiamfeit der Mittel. 

. Errgere Annäheruna au die bedeutenden unteren 
£ eifmun gen der Rüctenmarfönerven ons ter Wirbel⸗ 
fänie und daher erleichtertes Eindringen zu der Nero 
venfi üffigfeit und de r Maſſe de a nd Nüdgrate. 

4. Der Patient fann fig feibft mit fehr geringen 
— ohne Arzt herſtellen. 
Ihr Sebrauch erfordert keine Veränderung der 
Drät "oder der Lebe usgewohnheiten. 
6. Sie fi ud abſolut unſchädlich. 

7. Sie find leiht von Jedem an Ort und Stelle eiu⸗ 
erg und wirken hnmittelbar auf den ik deb 
del halb weniger al3 einer halben Stunde. 

Geitörte Verdauung, WAppetitmane 

mager mg, Gedaͤchtuißſchwäche, heiße Wallungen 

n Hartlei digkeit, fieberhaiter und mens 

® 


1. Applifation der Mittel direlt anı Sig der 
heit. 


! röthen, 
obere tiefer Schlaf mit — Herzklopfen 
ſchläge im Geſicht und Hals, Kopfweh, Abneigung 
gegen Geſellichaft. Unentichloficmbeit, Dlangel an Wil« 
lensfraft, Schüchternheit u. j. mw. Uniere Behands 
Iu ıngömethode e erfordert feine Vernfsftörung und feine 
Magenüberladungen mit Medizin, die Medikamente 
werbeit direft an den afftzirten Theilen angewandt, 
Ser La Salle'fhe Bolus it. auch das befte Diittel gegem 
Krankheiten der Ihteren, Blaie und Vorſtehdrüſe. 


Buch mit Zeugniſſen nud Gebrauchſauweil⸗ 
ſung gratis. Man ſchreibe an 


Dr. ve Treskow, 
New dort, N. 


Private, Chroniſche 


Aude 


Nervoſe Leiden 


ſowie alle 
Haut-, Blut· und Geſchlechtsſkrankheilen 


und die ihlimmen Folgen jngendfiher WYubs 
Ihweifungen, »ervenihwade, verlorene 
MNannbarteit, ı. j. w., Iverdei erfolgreih vom 
den lang etablirteiı deutfchen ersten Des Illinois 
Medical Dispensary behandelt ud ızuter das 
für immer fwirt, Frauen⸗Krantkheiten, 

gemeine Schtoüde, Gebärmutterlader und alle 


| linregelmäßigteiten twerden prumpt und ohne 


Speration mit beitem Erfoine behannett: 
2irme Leute werden fsreitags don 2 Kid 4 Uhr 
frei behandelt, nırd haben dat nur einen mäßigen 
Nreig für Arzueien zu bezahlen, Gonfultations 
frei. WUnswärtige werden brieflich behandelt. 
Sprechſtuuden: Bon 9 Uhr Morgeus Di8 7. ‚30 
Ken’ ; Sonutass von 10 Di 12. Adreife 


Illinois Medical Dispensary, 
de uU 183 8. Clark Str., ‚ Chiongo, il. 


2 oder 
PI keine 
ce 
jahlung. 
Binenzielle Referenz: Globe 
Wir verweilen Sie anf 
500 Patienten. 


DaueruDd 
»3e- 
Ylationat Bank. 


| geine Operation, Beine Abhaltung vom 


ıtie für fihere Heilung aller Arten 

ohne Meifer oder 

Unterfugung 

wu Sendet um u 
The O. E. Miller Co., 

1 108 Mafonic Sei Chicago. 


- Brüde geheilt! 


Das berbejfert te —— Brugband iſt das —*2* 

t mit Bequeml lichlei t getragen 

e3 den Br Mn aud bei der ftärfiten Körs 

vegung zurüdbält und jeden Bruch heilt. Gatas 

frei zugefandt. PR 
Improved Electrie Truss Co. 

Cor. 12. St.. New York, 


Schhriltlihe Garen 
Brüde bet beiden Gefihledtern, 


fsei. 


iSmai, ee 





ahn⸗Ar 
Chicago's. 


Ganz Vorzellan-Gebiſſe. 
Die geſündeſte und beſte Protheſe, 

welche ſelbſt Sachverſtändige als ſolche 

im VWunde nicht erkennen! 

Ginzelnes Gebif, _= 860.00 

Sbhered und unteres Gehik, 8100.09 
Alle anderen zabuärztli hen Opera: 

tionen werden auf s Beſte cnsgefuͤhrt 


Erfter deuticher 


3 


103 & 109 
Randolph St. 


na 


. Jjeht im. 
Schiller: Cheuter. 
Specialitãt: 


Feine Goldfüllung. 


Alle anderen zahnärztlichen Opcra- 
tionen werden auf's Befte ausgeführt. 


Zahn: 
Arzt. 
SCHILLER THEATER 


sein 


Früher Regimentöarzt u. Aifijtent im 
Wiener Ang. Krantenhaufe, ift täglich 
von 12-2 Uhr int Schiller-Thexter. 


r. COODMAN, 
—8 Parlors 1, 2, 3 ur ıd 4 
urcta Blod, 155 ®. Wadi: 


MENN 
Bimmer, 
1500-1609 


Su 


fon Straße. nahe Halfted. Zähne | — 


—— ausgezogen. Beſte Gebiſſe 55 bis #10. | 
Feine yüllung 50c und aufivärts. Die größte und | 
volitändigfte zahnärztitche en Shicagss. Keme | 
Saul er, nur geprüfte 2 Zahnärzte | 
Dr. ERNST PFENNIC. 
Vrattiicder Zahnarjt, 

18 COlybourn Ave. 

Geinfte Gebiffe, von natürlichen Südnen | 
nidt zu unierjcheiden. Gold: und Emailles 
Füllungen zw mäßigen Breiiem Schmers: 
lofes Zabnateben. 


 Salsflup (Eezema) 


und alle „zbeumatiige Kranfheiten beilt daus | 
ernd der Spezialarzt 


Dr. Julius v. Bernauer, | 
DI 95 Fifth Me. 


e and Ear Dispensary. 


jaimt 
Ey 
Ade Krankheiten der Augen und Ohren be» 
Bundelt. Künftlihe Auges auf Beteluug 


= —— 3 


rien st. 
sıon ale Si. deu N 


Im, 1j 
Sinner L 


! nären 


i 25juli 


| Eprenitunden: 


@läjer verpußt. 


| Vormittagd, > Udt adeuds. 
Zuo,miirmo,1} | — 


— für Männer! 
shmiß’ ss Geheim- Mittel 
F iren alle Geſch techt3:, Nervenz, —— Haut⸗ oder 
Krankheiten jeder Art ſchnell, ſicher, billig. 
wãche Undermögen, Vandwurui, alle uri⸗ 
eiden uſw. werden durch den Hrbraug unſe⸗ 
rer Niel imnier erielgreich kurirt. Sprecht bei und 


| vor ovder ſchidt Eure Adreſſe und wir jenden Euch frei 


Austunft über alle unſere Sch 


HMITZ, 


E. A. 
126 & 12 5 Du TR, ne Ede W. au izie 3, 3 


Dr. A. ROSENBERG 


| Müst fih auf Iöjährige Prazis in der Bchandiung 
| 98 heimer Krar — 


Junge Zeute, Die Dur Jugends 
iſungen geſchwächt ſind, —— 
ugen und anderen fyrauentranfs 
dur nicht angreifende Mittef 
> ©. Elart! Str. Lfjies 
; er. und 67 Abend. 


DR. H.C. WELCKER, 


Augen: und Ohren: Arzt, 


4 Jahre Alfiitezarzt an deutihen Nugeufliniten. 
Vormittags, Bimmer 1004-1006 Me 
tewic Tempte,1410--141 Uhr. Radın,, 449 E. North Av, 
y—l5 udr; Ser nntage, ll 11 Berm. 32.1} 
be — — 


Dr. H. EHRLICH, 
Deutider 
Augen und Ohren: Arzt, 
heilt fider ale Augen: und DOhren-Reiden nad 
neuer, fchmerzlojer Methode. Känflihe Augen und 


1108 Majonic Temple, don 1@ 


Syrehftunden: 
642 Lincoln Ave, Sy Ude 
—XRX 


bis 3 Uhr. — Wefidenz : 


Borsch, 


Oxutitus. E.ABAMS ST. 


tudung von Augen und Unpelung vom 
Gtäjern für alt: Mär agel der Echtraft. Gorjultirt um 
IE Gurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str, 


EHE 


Genaue Unt 


Bir daten und dr 





„Abendpoſt⸗ Chicage, ———— Deu.08. Januar 1892. 


Veranügungs-Weqweifer. Wieder cinmal evanfen. | Bernnatädt. Todes-Anzeige. Stellungen fuchen: Mi anne | er Gais und Säufeı. 


> 2 Ar DOM Sat 7 Hood 8 Heilun en. | Yreunden und Ufauntn Die frenrige Rechriht das 5 3 5 z — —— — — 
Wdambec-Fale Ai. a] Die Bewohner Der „Haiftihen Der 39 Kabre alt ar. anders, meine qeliehte Gattin Angufta Wörliß, ab. ge —— ‚gung, 1 ale ab Be | Iurvertiert Geid Burd Zablung 
Chicago ÖpkraHousc—IheCruit of Eorietv. Dorftadt ohne Licht und No. 478 So Min aa &t Snöftod, vergangenen Sonntag um 11 UÜbr Worut. | Tür duůd La Ei > 3 — —* t Distbe | von Miethe!) 
Clartf&tr-Thrater— N Pair of Kids | De y Str. wohnhaft, ſelia im Serra entiblai, nit. Das Pegröbulg finde | OTUMDILD zu ericnen, ———ü —4* tt jede Woche einige Dokars, um Ewer cigenes 
Columbia-Mik Helper Waſſer. erlitt” geliern bei einer Falle bon eitter , AU — * — > 2. Bere. um pe u Geĩucht; * Cin 5* geuger dar TR wirt | Keus au bayen, zabit Danıı monatlich gerade wie 
= \ RE © EREELT, ö > ag, vorn Traucthauſe, ulian, Str., n er Betz ; irgend weile Stellung: ſpricht deutich, ruſſjch und ete Miethde, und dald wird Eue uS genzi t ſein 
Bm in -Perifer Wetrous tellung. Evanfı ton, die‘ ſogenannte Haſſiſche * — iß pe Teleg.apbenftange einen — iu —* en Pr 2 hilfe | mas engiiig. _Wreie: ©. 2, Aberdvo, u Er ei ya: Eure Yaus gen; — it. 
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Billig und Gut. 


fa —— 


Hamburger Tropfen. 


7 DLLLAELELSLAMLSURSALGEHKKHRLLAALEE ULLA IOSS 

E3 giebt viele Mittel, welche plöglich 
wie fie gefommen find auch wieder · ver⸗ 
ſchwinden, aber wo ſich Dr. Auguſt Kö⸗ 
nig's Hamburger Tropfen einmal Ein⸗ 
gang verſchafften, haben ſie ſich dauernd 
zu erbalten gewußt. Bei Verſtopfung, 
mangelhafter Verdauung, Blähungen, 
verbunden mit Kopfweh, Schmerzen im 
Unterleib, der Bruſt, dent Nüden, fauerem 
Mufftogen, Trägbeit und Müpigfeit ber 
lieder, Cchwinvel, unreinem Blut, 
SHämorrhoidalbeichwerben, Athembeklens 
nungen, entfiellenden Hautfrankheiten, 
Geſchwüren, offenen Wunden, Herzklopfen 
2c., baben fih Dr. Auauft König’s Hant- 
burger Tropfen durch) idre biutreintgende 
und die Thätigfeit ded3 Magens und des 
Darmianals fürdernde Wirfung ausge» 
zeichnets Diefelben find Daber befonders 
byfterifchen, nervöfen Irauen als fhmerze 
Io8 angenehm wirfendes Heilmittel zu 


empfehlen. 


— 


gegen 
Verrenkungen, 
Quetſehungen, 
Verletzungen, 


Rückenſchmerzen. 


Hule's Honey 


— ne 


Horehound & Car 


ift’feit vielen Jahren befonders ges 
fhäßt als ein wohlthuendes Mit- 
tel, jowohl für alle hronifchen, wie 
afuten Kranfheiten der Kuftröhre, 
wie Buften, Schnupfen, Brondhitis 
und Aftyma. Diele Taufende has 
ben die wohlthätige Wirfung diefes 
unfhäsbaren Präparates erfahren, 
und Uerzte wie Gelehrte anerfen- 
nen es überall, daß die Beftand- 
theile, welche zumeift bei Bereitung 
diefes Mittels verwendet werden, 
zu jenen gehören, welche für ihrer 
heilfamen Wirfung in foldyen quä- 
lenden Befchwerden zumeijt befannt 
find; ganz befonders find diesbe- 
züglich die Präparate von Honig, 
Horehound (Ahorn) und Theer an- 
zuempfehlen. 


gm ALTEN MER 
uud $ 


Das find zwar altmodifhe aber 
vielerprobte Heilmittel für bron: 
hitifche Befchwerden, fie ftehen bei 
ersten wie beim Dolfe in popus 
lärftem Gebraub und find mit 
andern werthvollen ngredienzien 
chemisch verbunden in 


Hale’3 Honig von Horehound 
(Ahorn) und Theer. 


Hariung! Man mus fh vor 


Kahahmungen in 
Acht nehmen! Der 
‚langt daher aus: 
drücklich Hale?s 
Honig von Hore⸗ 
houud (Ahorn) 
und Theer, und 
nehmt ja nichts an⸗ 
deres an deſſen 
Stelle. 


Zum Verkauf bei Apothelern und 
dei allen Medizinhändlern. 


Pike's Zahnweh-Tropfen 
kuriren in einer Minute. 


Aechter 


Dentſcher 
—X 


Kaas von ber Firma 


® ®. Geil & Bir, 
Baltimore, MD, 
„Schwarzer Neiter“, 
Mereur No 6⸗ 
wECiegelGanafter No 
und 0%, Grüner Bore ß 
torieo etc. find ven EZ 
Liebhabern einr AS 
Kfeife deutichen 
Tabaks beſtens 
empfohlen. 


eine Karte 
und für 30 
ſolcher Karten 
erhält man eine 


üchte 
Deulfche Pfeife 


wie hier abgebildet, 
Die 

Sabrif ift jederzeit bereit, 

auf Anfrage hin, naͤchſte 

Bezugsquelle anzugeben 


SIT — — 


bilinerale irgendetiste andere 
— BEE 


Geidſendungen 
— * und billig. byfor uf 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


(sentrolNUgcuten 


Gate Santa a5 2 


Der j 
Sieg der Ziele, 
Roman von 3. von Böttder, 


(35. Fortießung.) 

Er ftand verwirrt, wie an den Bo 
den gewurzelt, und fah fi mit be- 
ftürzten, ungläubigen Bliden um, 
gleih einem dem Tode verfallenen 
Menschen, dem plöbhich die Kunde ge- 
worden, daß er leben fünne. Mit un: 
fiheren Schritten ging er feiner Hütte 
zu, allein faum hatte er diefelbe er- 
reicht, alS er au) zu erwachen fchien. 
Mit einem leifen Ausruf der Reue ließ 
er fih auf die Steinftufe nieberfinfen. 

„Was habe ich gethan? Was habe 
ih gethban? D, Geliehte, Geliebte! 
Ich, der ich Dich vor Dir ſelbſt hätte 
bewahren ſollen, ſollte Dich mit mir 
hinab in die Tiefe ziehen? Nein, nie— 
mals, niemals! Lieber ſterben, als 
das! Sterben! Flucht iſt für mich 
der Tod, aber ich muß fliehen! Ja, 
ich muß gehen, ſo lange es noch Zeit 
iſt. Was, ich ſollte fie zu mir herab⸗ 
ziehen? Nein, nein, Adalbert Wal—⸗ 
ter, einer ſolchen Schurkerei biſt Du 
nicht fähig! Nein, ich werde gehen! 
Lebe wohl, Geliebte,“ flüſterte er, ſeine 
Hände nach der Sielle ausſtreckend, 
wo ſie geſtanden hatte, „es geſchieht 


um Deinetwillen,“ und mit ſchweren 
Schritten ging er in die Hütte. 

| Eine Minute fpäter jchlich fich Udel- 
heid Braun an das Fentter und Tyaute 
| 


himein. Er Hatte Licht angezündet 
und padte eilig einen Kleinen Reifejad. 
Sie wartete und beabachtete ihn mit 
Icharfen, erbarmungzlofen Augen, bis 
er fertig war, dann zog fie fich wieder 
in den Schatten zurüd, 

Nad) einigen Minuten trat er aus 
der Hütte, verfchloß die Thür und 
warf mit verzmweiflungäpoller Geberde 
den Schlüffel auf die Gteinjiufen. 
Eine Weile no) jtand er, die Hütte 
betraddtend und fich umjehend, dann 
feufzte er tief und jchmerzlich auf, 
warf einen Rod mit der Reifetafche 
über feine Schulter und ſchritt lang— 
ſam davon. 

Menigitens fünf Minuten Yang 
ftand WUdelheid, ohne fich zu regen. 
Eie wußte, daß. die leifejte Bewegung 
fie feinem jcharfen Ohr verrathen 
würde, dann jchlich fie vorfichtig und 
geräufßhlos über den Rafen, bis zu 
dem Rande des Gehölzes und lief be- 
benide der Barf-Einfriedigung zu, bis 
fie daS Dürrenjtein’jche Gebiet erreicht 
hatte, 

Sı dem Kleinen Speifezimmer 
brannte Licht und dorthin Ienkte Adel- 
heid ihre Schritte. 

Ein Hund ‚in den Ställen jchlug 
an, fie blieb ftehen, ven Schlägen ih- 
res Herzens laufend. Dann jhlidh 
fie vorfichtig unter das Fenjter, nahm 
eine Handooll Kie3 auf und warf ihn 
aegen dajjelbe. Eine Minute, die ihr 
faft wie eine Stunde erfchien, verging. 
Dann hörte fie drinnen Schritte. Die 
Eiſenſtange, welche die Läden Tchloß, 
wurde fachte entfernt, und das Tenjter 
tmurde von Jmand geöffnet. 

E3 war Dürrenftein. Er war no 
im Gejelfchaftsanzuge und hielt einen 
Revolver. 

„Run?“ fragte er mit der gleichgil- 
tigiten Stimme, „mas giebt es?“ 

Adelheid trat auf den Lichtfleden, 
welchen das aus demFenſter ſtrömende 
Licht bildete, und legte ihre Hand auf 
ſeinen Arm. 

„Ruhig!“ flüſterte ſie. 

Er erſchrak leicht und ließ den Re— 
volver in ſeine Taſche gleiten. 

„Sie!“ rief er aus, „Was ift vor- 
gefallen?“ 

„Vorgefallen! Was glauben Sie, 

| daß vorgefallen ift?” fragte fie höh- 
niſch. 

„Kommen Sie herein,“ ſagte er. 

| Sie folgte feiner Aufforderung und 

| warf dann die Stapuze bon ihrem Ge- 
fihte zurüd. E3 war weiß bi3 zu den 
Lippen, aber in ihren Augen brannte 
ein büfteres euer boshaften Tri- 
umphes. 

„Erit geben Sie mir etwas Mein!” 
Tagte fie, etwas athemlo2. 

Er trat an den Schänftifh und 
füllte ein Glas, welches fie faft auf 
einen Zug leerte. 

„Bo kommen Gie her?” fragte er. 
„Was ift Ihnen?” 

Sie lachte und trodnete fich die Lip- 
RS mit ihrem jpigenbefegten Tafchen- 
uche. 

„3 fome aus dem Park. Kann 
auch Niemand uns.hören?“ unterbrach 
fie fih, indem fie fih argmwöhnifch 
umfah. 

„Niemand,“ verſicherte er ungebul- 
dig. „Alles iſt zu Bette.“ 

„Ich bringe gute Nachricht für Sie,“ 
ſagte ſie, immer noch etwas außer 
* „Alles geht nach Wunſch. 

Auch der kleinſte Zufall iſt zu unſeren 
Sunften ausgeſchlagen.“ 

„Weiter — weiter!“ fragke er be⸗ 
gierig. 

„Wenn ſie — ich meine Jene da — 
um meinen Plan gewußt hätten, und 
mir dabei hätten behilflich ſein wollen, 
hätten ſie es nicht beſſer anſtellen kön— 
nen, als ſie es gethan.“ 


Zu müde zum Tanzen, 


Wenn dur ermüdet 
fühlt, Schlaf dich nicht 
erfrijcht, wenn du an 
Unverdanlichteit Teidejt 
fo gebrauche den ächtenr 
Sohann Hofficen 
Malz-Ertralt. Prof. 
Colemann von Glass» 
gow fagt_ Folgendes 
hierüber: Durd; meine 
Unfähigkeit, Speifert 
richtig, zu affimilirem 

während meiner Krankheit, war ich jehe 
— — und ſehr geſchwächt; da 
a A ich den ädten Johann Hoffichen 

ft, und das Kefultat war ein 

ed. Speijen, die früher, ohne 
efmitert zu werden, ‚paffirten, verdante 
id vorzüglich. Cs Träftigt nicht nur, fo re 
dern es bat aud) die Eigenidhait, das 
pergewidht zu vermehren. 

n häte fid) vor. Nahahmumgen und 
nehme nv das. echt imiportirte, das die 
Unterfchrift von „Johann 48 auf dem 
Halſe einer je Flaſche haben muß. 

„Eisner & ar 2: * Importãre 
von Mi Darclay Stu 
m 


Ayer's 
Hair-Yigar 


erhält die Kopfhaut 
rein, Tühl, gefund. 


Das Befte 
Toiletten » Mittel 


Giebt dünnem, fahlem oder 
grauem Haare die 
frühere Yarbe wieder. 


Dr. & € Uyer & Co. 
Lowell, Majfi. 


Seine or ftahligen Augen fun= 
felten. Er trat an die Lampe und 
zündete fich eine Cigarre an 

„Hahren Sie fort,“ jagte er fühl. 

„Warten Sie,“ entgegnete Aoelheid. 
„Ich habe gearbeitet, während Sie hier 
in Unthätigfeit verharren. Ich war 
im Bart und hatte das Glüd, Zeuge 
einer Liebesfcene zmwifchen hrer fünf- 
tigen Yrau Gemahlin und Adalbert 
Walter zu fein.“ 

Er biß wüthend auf die Cigarre 
und ballte die Hände. 

„Berflucht fei er!” 

ns habe Sie endlich doch aus der 
Faflung gebracht, nicht wahr? Nun, 
Sie fünnen ihn jet nach Herzensluſt 
berfluhen; denn er ift außer Hör- 
meite.“ 

„Bas?“ 

„5a, er ift fort.” 

„Fort.“ 

Endlich fort, * an Ernſtes,“ 
entgegnete ſie. „Ich habe ihn packen und 
abziehen ſehen, und er iſt nicht der 
Mann, welcher ohne zwingende Veran—⸗ 
laſſung wieder zurückkehren würde.“ 

Seine Züge klärten ſich momentan 
auf, dann aber verfinſterten ſie ſich 
wieder. 

„Und Sie war dort, ſagen Sie?“ 
fragte er ingrimmig. 

Sie lachte. 

„Was liegt daran? Sie ſind nicht 
heikel. Sie trachten ja nur nach ihrem 
Gelde, nicht nach ihrer Perſon oder 
ihrer Liebe.“ 

Er nickte, während er gewaltſam ſich 
zu beherrſchen ſuchte. 

„Alſo ſie war dort und allein mit 


„Ja,“ lachte ſie. „Aergern Sie ſich 
doch deswegen nicht. Sehen Sie denn 
nicht ein, daß dieſe Thatſache Ihnen 
nur noch eine größere Gewalt über Eva 
in die Hand giebt, eine Macht, deren 
Sie ſich im gegebenen Augenblick bedie— 
nen können? Augenblicklich nehmen 
wichtigere Dinge Ihre Aufmerkſamkeit 
in Anſpruch!“ 

„Ah!“ ſtöhnte er auf. 

„Es iſt keine Zeit zu verlieren, denn 
es iſt ſchon ſpät. Sie wiſſen, was Sie 
zu thun haben!“ 

„Ja!“ ſtimmte er bei. 

Run gut, wie Sie ſagen, ſind Ihre 
Leute alle zu Bett?“ 

„Alle!“ erwiderte er, bleich werdend. 

FJurchten Sie ſich?“ fragte ſie ſpöt— 

tiſch. 

„Nein,“ entgegnete er. „Sie ſind 
auch gewiß, daß er fort iſt?“ 

„Hort, mit Sack und Pack!“ entgeg— 
nete fie verächtlih. „Alles hat ſich ſo 
gut gefügt, als hätten wir e3 jelbft an- 
georbnet. Yor morgen Abend wird er 
Meilen weit von hier entfernt jein. 
Männer, wie er, menden ich in ihrer 
Verzweiflung ftets nach Amerika. Er 
wird jchon auf hoher See jchwimmen, 
ehe er noch recht zur Befinnung gefom= 
men ift, und ehe fie überhaupt meiß, 
daß er fort sit.“ 

„Sie weiß alfo nicht, daß er gegan= 
gen?“ 

„Rein,“ erwiderte fie mit häßlichem 
Lachen. „Sie glaubt, er gehöre ihr mit 
Leib und Seele an, und dem wäre aud) 
fo, wenn der arme Narr etwas tweniger 
Ehrgefühl befäße. Ein recht Täftiges 
Ding, diefes Chrgefühl, Herr von 
Dürrenftein! Wir fönnen uns gratuli- 
ren, daß Sie und ich dadurch) nicht mo- 
Ieftirt werben!” 

Er trat an den Schenktilc), goß fi) 
ein Gla3 Cognac ein und tranf es auS. 

„sch bin bereit!” jagte er. „Alfo fie 
ging zu ihm, jagen Sie, um diefe Zeit 
der Nacht, und allein?“ 

„a, fie ging zu ihm, und allein! 
Merkwürdig, nicht wahr, für ein fold) 
Ttolzes Weib, wie Eva? Aber Sie fün- 
nen fie jpäter dafür zur Rechenſchaft 
ziehen. ebt indeifen fommen Sie; 
denn die Zeit drängt.“ 

„Sie haben Recht,“ 
drießlich. 

Dann ging er an den Silberſchrein, 
und den Schlüſſel nehmend, ſetzte er 
das Wort zuſammen. 

Langſam glitt das Täfelwerk zur 
Seite und beide ſtanden vor dem glän—⸗ 
zenden Schatze. 

„Wählen Sie die Vaſe,“ Flüſterte 
Adelheid, „es iſt die größte,“ dabei 
zeigte ſie auf eine antike Urne. 

Er nickte und nahm ſie von ihrem 
Platze. 

„Jetzt nehmen Sie noch einige von 
den anderen Sachen und verbergen die— 
ſelben in Ihrem Zimmer,“ ordnete ſie 
an. „Wählen Sie indeſſen das Beſte.“ 

„sch weiß, ich weiß,“ verſetzte er un⸗ 
geduldig. 

„Jetzt fort mit Ihnen,“ ſagte ſie faſt 
gebieteriſch, „es iſt die höchſte Zeit. 
Halt!“ denn er hatte ſie bis zur Thür 
begleitet. „Gehen Sie nicht mit dieſem 
leuchtenden Vorhemde. Man ſieht Sie 
ja faſt auf eine Meile Entfernung.“ 

Er nickte wieder, nahm ſeinen Ueber⸗ 
zieher, zog ihn an und ſchlug den Kra—⸗ 
gen in die Höhe. 

„So iſt es beſſer,“ ſagte ſie lachend. 
Wenn Blind Ihnen jetzt begegnen ſoll⸗ 
te, hätte er feine jo gute Zielſcheibe. 
Sind Sie bereit? Dann folgen Sie 
mir.“ 
Die Bafe unter dem Oberrode ver- 
borgen, verließ. Dürrenftein mit feiner 
Helferöbelferin das Haus und ſchlug 
ben Mea aur Hülle ein. Geortf. f.) 


| ihm?“ 


fagte er ver- 


Unaufgeflärt, 


Eine myiteriöfe Gefchichte - aus 
. Evanfton. 


Die ganze Polizei pon Evanfton ift 
feit legten Freitag bemüht, Auftlärung 
in einer Affaire zu fchaffen, die fi) am 
Abend zuvor an der Treppe zu dem 
Eingange der Anduftrie - Schule für 
Mädchen in Evanfton abgejpielt bat, 
oder fich nach der Angabe mehrererBer- 
onen abgefpielt haben foll, 

Hrau Morgan, eine der meiblichen 
Ungeftellten in jener Anjtalt, hörte 
nämlich am Donnerftag Abend, gerade 
al3 fie im Begriff war, zu Bett zu 
gehen, den einige Male wiederholten 
Hilferuf einer Prauensperjon. Ein 
Geräufh, ala ob an dem Eingange zur 
Anftalt fich ein Kampf zmwifchen meh- 
reren PBerfonen abjpielte, wurde eben- 
fall& vernommen, fomwie heftige Rüt- 
teln an der Thür. Der Lärm murbe 
im ganzen Gebäude gehört und die da- 
rin befindlichen Mädchen ftürmten in 
höchiter Aufregung aus ihren Zim- 
mern. 

Frau Morgan warf jchnell einen 
Mantel über, ging die Treppe. hinab 
und öffnete die Ihür. Alles war ruhig 
und fein Menjch war weder zu jehen 
noc) zu hören. Man zerbrach fich über 
die Urfache des ftattgehabten Lärmes 
eine zeitlang bie Köpfe und ging dann 
zu Bett. 

Am anderen Moraen, al3 man die 
Zhür öffnete, fanden fich die Bemeife, 
daß mwirklich Jemand an der Thür ge- 
imejen mar und, wenn man wollte, aud) 
dafür, daß dort ein fiircherlicher Kampf 
ftattgefunden haben mußte. Die Thür 
war mit Blut bejudelt, eine Portion 
gefrorenen Blutes lag auf den Stufen 
und eine Blutfpur führte ungefähr ei- 
nen Blod weit an der Evanjton Une. 
füdlich, wo plößlich die Spur aufhörte. 

Sn jener Nahbarfchaft befindet fich 
ein unbewohntes Haus, in deifen Erd- 
geihoß fih Spuren eines. fürzlich dort 
bon unbefannten Perfonen angezünde- 
ten euers befanden. Fußfpuren im 
Schnee, die vom Bürgerfteige aus durch 
die Hinterthür in den Keller leiteten, 
bewiejen, daß auch Leute im Haufe ge- 
iwejen find. Mit Zuhilfenahme einiger 
Phantafie fonnte man nun annehmen, 
daß die muthmaßliche Tragödie, melche 
in der Scene an'der Thür der Indu- 
ftrie - Schule culminirte, in jenem Kel- 
ler ihren Anfang nahm. Ein oder 
auch mehrere Männer tönnten eine 
Trauensperfon in ihre Gewalt befom- 
men und nach dem Keller gefchleppt 
haben. Wielleicht wehrte fie fich gegen 
einen auf fie unternommenen Angriff, 
wurde verwundet und ergriff dieFlucht. 


Weit und breit war feine Menfchenfeele 


zu jehen, abr. von den Fenjtern der 
Schule aus blinkte Licht. Hierher-Ientte 
das arme Opfer eines brutalen Angrif- 
fes jeine Schritte, verfolgt von feinen 
Ungreifern. 

Die Verfolgte erreichte die Thür noch 
früh genug, um anpochen und die Klin- 
gel ziehen zu fünnen. Das Gefchrei, 
melches fich im. Gebäude erhob, veran=- 
laßte die ua fih zu entfernen. 
Ob fie ihr Opfer mitfchleppten, oder ob 
fich diefes freiwillig entfernte, bleibt 
unentfchieden;. man muß fich eben mit 
der Thatfache begnügen daß außer dem 
Blut feine andere Spuren vorhanden 
find. 

So oder ahnlih fönnte fi die 
Geichichte verhalten haben. Mit grö⸗ 
hßerer Wahrſcheinlichkeit kann man je— 
doch annehmen, daß es ſich um nichts 
anderes als um einen einfältigen Spaß 
handelt. Es iſt nämlich nicht feſtge— 
ſtellt worden und wird wahrſcheinlich 
auch nie feitgejtellt werden, ob da3 ver- 
goffene Blut wirklich das eines Men- 
chen oder nicht vielleiht das eine — 
DIchien ift, welches man unter Veran- 
ftaltung des nöthigenLärmes Dort au3- 
gegofjen und verfprit hat. — zu fei- 
nem anderen Zived, als um fich einen 
Spaß mt den in der Anftalt befindli- 
hen Frauensleuten zu machen. 


Gerade Das Ridhtige, 


Diefen Ausprud hört man oft in 
ben Kreifen des reifenden PBublitums, 
wenn e3 gerade dasjenige findet, mas 
e3 münfdt. Gang bejonder paßt 
diefer Ausdrud auf die Widconfin 
Gentral-Bahnlinien, mweldhe jet allges 
mein anerlannt werben als „Ihe 
Route” von Chicago nah St. Paul, 
Minneapolis, Ajhland, Duluth und 
fämmtilchen Punkten des Nordmeitens, 
Shre doppelte tägliche Verbindung 
und die elegante Einrichtung der Züge 
bieten Nttractionen, die nicht übertröfs 
fen werden fönnen. 

Dies ift die einzige Linie, melche 
durchgehende erfter Klaffe Pullman 
Shlafwagen, fowie Touriften-Schlafs 
wagen von Chicago nach der Patifice 
Kite ohne Wagenwechfel befördert. 

Megen nähererAusfunft wende man 


fi) an.den Es Tidetagent ober an 
3. E. Pond, 


Gen. Pal. & St. -Agt,, Chicago, IH, 


Hinterläßt 
Spuren, jede 
einzeine der pei⸗ 
nigeuden Heim⸗ 
uchungen, welche 
den Frauen zu⸗ 
ſtoßen. Sie ver⸗ 
urſachen welke 
Züge, Vertümmernug der Geſtalt, vorzeitiges 
Alter, üble Laune ünd Berluſt des Gleich⸗ 
muths. 

Werden Sie wohl: daun sehen Sie and 
wohl aus. Kuri ven Sie die Leiden und 

eimfuchungen, di e Ihnen zuftoßen, mit Dr. 

ierce’s Favorite Prescription. & it ein 
garantirtes Mittel fürake Schmächtzuftände, 
Störungen und —— Kraukheiten, die 
dem Frauengeſchlecht eigenthiimlid) jind. 

E8 regulirt und fördert. alle organiſchen 
Funktionen, verbefjert die Berbaunug, be- 
reichert dag Blnt, vertreißt Schmerzen amd 
Bein, Melancholie uud Nefvofität, | a 
quidenden Schlaf und verhilft zu Bejundheit 
und Stärke. Cs ift ein mächtig anregeudes 
Stimulanzmittel für die Mutterorgane bie 
für das gefammte Nervenfpften, das es mit 
neuer Spaunkraft erfüllt. Es enthält keinen 
Allohol, der betruulen macht; deinen Syrup 
oder Zuder, der die Berdagung hemmt. 

Es ift eine wirkliche Arzuei—tein Genuf- 
getränt — und zwar bie einzige für Franen- 
leide, bezüglich deren- Wirkung jo groge 
Gewißheit herriet, daß daft garamtirt 
werden fanı. Yır jedem Falle, in welchem 
es. nicht hilft oder any wird das Geld 
aurüdgeeeben 


er⸗ 


E * 


Em 
ee 
m 


Beide Seiten ‚der Ai Frage 


follten in Betracht gezogen werden. 


Und wenn das 


geicheben ift, gebraucht der Raucher Blackwell’s. 
Blakwell’8 Durham Tobacco Eo., Zuriem, R. €. 


find felten glüdliche, 


Wie umb woburd biefem tlebel in Purzerk 
Zeit abgeholfen werden fann, zeigt ber „. Met: 
tungs:2inter‘‘, 250 Seiten, mit sablreihen® 
naturgetreuen Bildern, melder von tem alter 
uab bewährten Deutichen SeilsInititstig 

n New Vork herausgegeben wird, auf Dies 
tlarie iſe. Junge Leute, bie in dem 
Stand ber &he treten wolen, folten den Spruch 
Eviller’s: „„D’ram praꝛfe, wer ſich ewis 
bindet“, woßl ie en Wei und d>$ vortrefiliche® 
Des Iefen, € 5x 


—— in deutſcher u 
verpadt, frei in ende Adreſſe: * 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, * 
Clinton Saum New York, N. Y. 


Der Artienst: Antler- ift auh zu babın 
& — ago, Ill. dei Herm. 


BEST. „LINE 
St. Paul aD 


ya 
8 J 
m; 
| 


2 Trains Daily. 


Eifenbahn: Fahrpläne. 
Chicago, Rock Joland & Pacifie-Bahn. 
Depot an Yan Buren Str., 


Board of Trades Gebäude, 
104 Elarf Str. 


Züge. 
Illinois und Jowa Expreß 
Peoria Expreß 
Jowa und Wınneiota Erprep.. 
Sioux Falls und Dakota — 
Joliet Accommodation 
veru Accommodation 
Denver, Colo. Spings_& Pueblo, 
dıa Kanjas City Beftibule Erp. * 6.00N 
St., oe, At). & Keavdemp.Erpreß. * 6.00 N 
Denver Veitibule Erp. dia Omaha , 
(Big Fire) 
Omaha Erpreß 
Minneapatis & St. Paul Erpreß. 
Denver Erprek via Kanjas Eity. 
St. Joe. Atch. K Le venworth Er. "11.15 I 
Peoria Nacht⸗Expreß 1.15% g 
"Täglich. +Täglich, auögenommen Sonntags. +Täs 
Fr, ausaenommen Samitugs. sTüglid, andgenosumen 
ontag3. 


Abfahrt. 
E11 B 
412.50 N 

: *12. 50 
12,50 

3. 0 N 

t 450 N 


* 1. 35 VB 
* 1. 35 NR 
* 8. 15 V 


710.308 


109 St 
AMLISN 


JIllinois Central⸗Eiſenbahn. 
Depots am Fuß der Lake St. am Fuß der 22. Str. und 
am Fuß der 3V. Str. Ticket: Office: 194 Clark Str. 
Züge nad) dem Wejten müffen au Safe Str. beftiegen 


werben. 

Züge Abfahrt Ankunft 
Chicaga & New Orlean3 Limited... 2ON 1 A5N 
Chicago & Memphis 
Et. Louis Diamond Special....... 
New Orleans Poitäug............- 
St. Loui3 & Teras Ervreß 
NRew Orleans &Memdhis Expreßz.. 


Kanñkakee &K Bloomington Paſſagier⸗ 


2. 00 N 

9.00 N 

2.50 VB 
———— 


Zug 
Rocdiorda | QDubuaue, Siour Eity & 

Siour Falls Schnellzug 
Rodford, Dubugue & Siour City. ans 3 5N 
R dtord Vaſſagierzug ON 
Rockford & aierzug.. 0 55 =: 


1.05N 
b 6. 30 V 
10.30 3 
*10.40 3 
Rodford & Freebort Erpreß 
Dubuque & Rodford Erprei * 
aSantitag Nacht nur big Zubuque. bTaãglich. ausg. 
Sonntags, Sioux City bis Dubuque taglich von Dub. 
bis — Tãglich. aguůch ausgendunnen Son its 
ta 2öja,lj 
— San Monon-Moute. 
CN ROUTE Depot: Tearborn-Station. 
Ticket⸗Offices: 232 Clart Et. 
und Auditorium Hotel. 
1. ———— 1892. Abfahrt Ankunft 
en und Sincinnati , N u 
Velv * 5. 20 N 
——— und Cincinnati „Ihe, 
Electric“ 
Laiavette und Louispille 
Zafayette und Yonisville . 
Lafayette Accomodation 


* Alle Züge täglich. 


* 6. 13 N 
*ieð 
*10.50 2 

20ja,lj 


Bisconfin Central: en. 

hrt 

St. Paul, Minneapohi3 & Pacific S “ZN 

— *10. 45 N 
SAN FT. 
.. 1810.45 * * 9.59 B 
+ 3: 45 N 
*11. OU 


20ja,lj 


Antunft 

7. 10 B 
* 9.59 8 
* 7.15 


Zuinit 
Chip. Falls und Eau Slate & [ 
Wanfeiha Erpreß.. *= 4.00 R 

“Täglich. Sonnt. ausg. Feamft. ausg. 


ErieSinte (Chicago & Eric Eis 
N + fenbahn.) Tirter-Offices: 245 ©. 
I Glarf Str. Dearborn: Station, Polt 
EN Etr., Edofourth Ave. 
= Abfahrt Ankunft 


New York, Bolton &| | 

Philadelphia E.. .]*7:45 A *7: * 

N... Boft. Beit.Iım. 1#2:00 9] #8: 
Lima, Marion & Solumbus. ST:OM; 36. 55 a 
Jamestowu & Buffalo Veſt. Sım ...|m 2:00 9) °8:50 A 
North Judſon Accomodation „.. j*5:15 2° *40M 
Sol., Janest. & Buffalo Durch). ‘&.. * 45 A THOM 
* Täglich. 8 Ausgenommen Sonntags. 9a,lj 


—— Alten „GRAND, UNION PASSENGER 1 BEROT 
n Mauıson & Ada 


Fa 


* Daily. H Day eneni Sunday. vi 


Päei m V —— Kxpre: 
City & Denver 
ty, — — OR Exp 


& 

ze} 
SW-1-1n00 00m 
—— 
EEXERERRTR 


Mn San ha im 
Sovm 





Ghicage & Eaitern Illino ĩs⸗ Eifenvahn. 
Ticket⸗Offices: 204 Clark Str., Auditorium Hotel 
und am Paflagier-Depot, Dearborn und Bolt Str. 
"Täalih. KAusgen. es Abfahrt Ankunft. 
Terre Haute und Evandpile . b 
Terre Haute und Evanspille .. 
Chia. & Naſhville Limited 
Goobland und Attica.. 
Florida Limited 


Rechtsanwälte. 
JULIUS GOLDZIER. JokN L. RODGERs, 


Coldzier & Rodgers, 


Nechtsanwälte, 
Zimmer 39841 MetropolitauBilock Chieago 
N.⸗W.⸗Ecke Randolph uad La Salle Str. 


TIEBEODOR A.SIT TIIG, 
Rehtsanwalt, 
626 Chicago Opera House Block, 
Eitenten wird Yaraicaft geheilt. 5ia,Im 


s» MmA2Z BBERHARDT, 
Berehensriöter. 

142 2. MRadijou Str., gegenüber Union Str. 

Wohnung: 436 Aitland Boulevard. 12jalj 





HDamen-2tlüntel) 








ein Bloc füdlih vom | 3 
Städtiſche Ticket⸗Office: AR 


Aukunft. J * 


u” m & 
7.00 M 


29.0 B 


*9508 


_— 19 


2758| 


| Mietbern, 


#10, 2% V 


—* ofesicen zu billigſten — 


| — 


fer:ig, oder nad Maaß, auf 


Ti | 


ALPINE 


Ihr ks 


83 


bis Ihr 


nu vorüb 


® 
TE per Wade. 
Macht Euch diefe Gelegenheit 
zu Nutze. 

Kommt und beſeht 

In IT 
i u 

ul N 
an der Wabaib Giienbahr, 150 X 
dichiganſee. 
unt L otten von 25x128 

S100, 8125, 
Ein zu 3150 kaufen. 
81 per Woche. 


St nern nad Beine Binfen 


tiber dem V 


Fuß zu 


Baar.. 
— 
rant rch wante 
Fabrii en im Eniftchen nad Bau. 


Ereurii snen jeden Senning 


vom Rolf Str .T port um punkt 1.30 Ude 


aanthıast 66 
E egenheit unbe— 
1 


Be Br das 


| Jahr in rechter Reif egt inda ent 
Jr 


| fie Euer fünf 


finden, — N 


| Grumdeige ath 


— 
wende 


—9* Watson & Vo 
sarbom Sir. Chitaso, IL, 


F inanzi elles. 


Gegründet ı 1547. 


ur weiteren Einzelheiten 


ſich 


AL Tann 
3.3 bdl 


— — 


C. B. Nichard & Co. 


— ohne Bürgſchaſt. 


— und — 


Jackets, 


‚Hften, Diamanten uf. m. 


Shimpily, 6 Rorty 


anf Kleine Ahscllans zul ungen. 5 


a1 


173 S. Clark Str., 2. Floor. 
Offen bis 9 Uhr 50 Abeitde. 


e Feine Herren- und Auaben- if 
TTleider: 
& fertig und nad) Mana. ; 
JDamenmäntel und Kleider 


Uhren nund Goldwaaren, 
auf wöchentliche oder monatliche 


en 


Leichte Zadenmasdedlngunaen. 
J. 


zu "STATE STR. 
Offen Ubends. 





Fichte Müyaftungen 
Niedrigiten Daarpreijen. 


den — 


Anzüge und Ueberröcke, fertig 


3 Beftelung gemacht; ferner Dan — —* as 


A det3, Wrabvers, jowie $Meideritoffe in allen Yu W 


Ri ftern und SFarben. 


 Samudfahen, Siherfacpen, Albums, Bir #8 


#4 bein. ufw., cine Specialität, 
a 7 BBenn Ahr von uns fauft, 


fo fpart Ihr Gel 


E83 nd habt lange fyrit, um für Eure Waaren - J. 


bezahlen. 
THE M’FRS.' DEPOT, 


I 2no, bw 175 Rafalle Str., Zinmer 43. 





Schadenerfahferderungen 


für Unfälle durch Eiſenbahnen, Straßen {bad | here € 
“| Room 61-62, 


sur Co 
gabe 


nen, in yabrifen, uf d., übernimmt 


lektion ohne Vorſchuß oder Geldar 


62 S. Clark Str. (Sherman House). 


Tchjels und Bolt: Unsjahlungen 


A a hen von Erbſchaften u 


unſere Spe 


Sonntags eher vorn 10 bis 12 2 


| 15—147 NRandalpy Str, 


i Seid 


I WM Speeial 


auf alle europeiſchen Plätze, ſowie das 

ud conſulariſche 
— ubigungen von Dollmanten 

2ja. 


Real Eate- und Rankgeſchüſl. 


Geld auf Grundeigenthum ausgeliehen, 
Gute erſte Hypotheten zu verkaufen, 
Sinſen auf Depoſiten gezahlt. 


— 


alitãät. 


Yasınansdorf & Heinemann, 
Banf-Geichäft, 


gegeniiber dem Courthoufe 

zu verleihen auf 
Grundeisenthum. 

* EN anf Grundeigentum 

H L 6. hi ftets zu verkaufen. 

a angenommen. infen bezahlt auf 


3! 
! Bolmant en auege teilt, erbicdeais 
’ Balingeicheine von und nad 


EI Somitag3 offen von 10—12 ubr Vormi ittaas · 
Household Loan Association, 


85 Tearborn Str., Zimmer 304. 
Geld anf 


Reine —— leir ie —— 
ung. Da iller — 


Möbel, —— 
tlichleit oder Verzöges 
iyaften in den Ver 

api beiigen, fo  fünnen wir 
n u nd sr de ere Zeit gewähren, als 
d Je —* in 55 Sta Dt. Unmjere Geſe — iſt 


N ne Anleih de Are rg Bring 
mit Cud. 
"E35 wird deutih geiprodenm. 
ons ehold Bu an — 
35 Dearbo ru ı Str. 34. - Searitır abet 18 1854 


Geld zu verleen 
auf verbeſſertes Stadt⸗ 
hunm. 


Bau Anle hen“ don 8500 und aufwärts 


zu * niedrigſten Raten. 
Beſte Bedingungen. Geld jetzt in der Bant 


| in Bereitideit. 


Bande und Talhıen-üihren, d 


| 
4 | Branch | 
| Officos: a 


The Casualty Indemnily * | 


Zimmer 405, 54 La Salle Str. 
(Oxford Bidg.) 


Haus-Beſitzer, 


| fr ünde. 


jullsbw | 


laſſen Sie ji) ein Gertificat der „„£andfords? | 


»rot:ctive Affociation*: ausijtellen 
fihern Sie ji Dadurch gegen Unannehmlich: 
feiten ober Beichwerden von ı: 
Mäßige Koſten. W 
Einzelheiten wende man ſich an die Haupt— 
Office, Zimmet 625. Cbicagoe Opera Houſe 
Blda.. wie Slart & Baibineton, 


Wem Sie Geld jparen wollen, 
faufen Sie Shre 
Ne a Ce © % 
Möbeln, Teppiche, 
und Haus· Ausſtattuugs swaaren, von 
Strauß & Smith, 279 u, 281 w. Mma- 


dison Str. 
Deutiche Firma. 


16apl 
ser baar und $5 monatlıh auf 0 werth Möbeln, ; 


CALIFORNIA WINES. 


81.00 per Galone und aufwärts, 
oder Rothwein frei in3 Haus geliefert 
Schickt Poſtkarte. 


= ı California Wine Vanlt, 157 5th Are, 


Brauereien. 


Teiephon: Main 438323. 


PABST BREWING CONPANY’S 
Flaſchenbier 


fũr Samtilien · Gebrauch. 
SauptsOffice: Ete Zudiema und Desplaiı 3 Str 
lano Im H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. _ 2349 South Park Ave. 


‚Reine Malz;-Biere. |’ 


Austin J. Doyle, Präfident. 

Adam Örtseifen, Drce-Präfident. 

H.I. Bellämy, Sefretär ud Schatmeilter. 
Uljaljmodıdofa9 


WACKER & BEIRK 
BREWING & MALTING CO. 


a ı71 er een Sir. E&deS —— Str. 

uer! o 1 Tesplaiue tt. 

Dlätzyä — F ar 2 SJefferion Etz. 
DM. Yulıana tz. 


Glsbaisr: läsali 


nliebſar nen | 
Jegen weiterer | 


2ıa.lım | 


7 ** Bank— Geſchãft. 


SOLTEN | Koppznı & Co. Barkiers, 181 Washington @ 
‚Geld zu verleihen, 


a 
Weiß⸗ 
Geld zu verleihen 
ra: | Wagen, Bauvereins - Actien, erfte und zweite Grunde 
Sjulli | 
| 94 2a Salle 


| 


und | 





A. W. McDOUGALD, 
art Sir, 


50 S. Cl 


m, ſmm 813 Aſbland Blod. 


E G. Pauling, 


149 La Salle 5tr., Zimmer 15 >’ 


4 Geld zu verleihen auf Grund 


eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu verkaufen. pru 


Schußverein der Hausbefiher 
gegen ichlecht zahlende Miiether, 
371 Zarradee Str. 


Win. Sievert, 320 4 Wentworth Av. 
Terwilligerz, 784 Milwaukee Ave. 
Weiß, 614 Raecine Ave. 

A. S. Stolte, 32 546 ©.  Kalited Str. 


Pias 
dw. Bros 
20m3, biw 


oO. M. Zieise, 
162 Waſhington Str. ’ Top Fl. 


Geld zu ve rleihen 


euf Möbel, Piano, Pierde und Wagen, forote auf 
andere Siherde :iten. Ri ne Gntfernung der Begens 


Niedr e Raten n. — Strenge Geheimhaltung, 


mpte Bedten 


" GHAGTEI, LOLN 00, LARE VIEW, 


mes 2. 503 Lincoln Aue., Gooto — e. 


an Spar : Einlagen. 


HOME SAVINGS BANK, 


n Geld wird an Deponenten gefichee 


Bradford Bros., Banfıerz, 
266 Dearborn "er. 





— 


Seld gekauft u id verkauft. 
ahlungen auf alle Plätze der Welt. 
Spar und Ghed« Enitlageıt find erbeten. 


KOPPERL & Co., Bankiers, 181 Washington &L 


‚embes © 


Heim eriverdben, eine Mogie 


Motlt Ihr ein eigenes 
u Eigenthum Verbeſſe⸗ 


gage a bien, oder an Cure: 


| - 5 machen an monetlichen Abzaylungen ? Geld vor» 


l4fep,miirmo,im 
Sally Loan and Büilding Association, 
142 2a Salle Str.. Zimmer 3. 


IB, 
— auf M 
Piano. Pierde, 





eigenthums=d vpotheten und andere gute Sicherheiten. 
®@tr., Summer 35. Beluht und 


fchreibt oder telephonirt uns, Selephon 1278, und 


| wir werden Jemanden au huen fchicken. 


Darichen a auf yeriönke Eigentpum. 
1 — ———— — 


| 
| 

| 

I 

| 

| 5 

| 


Gebraucht Ihr Bet ! 


Wir verleihen Gelb au — einem Betrage GE 
5 310,000, zu_den möglichit niedrigen Raten und 
Seit, R: enn Ahr Geld zu feihen wünjde 

Bio: , Bierde, Wagen, Rut ſchen, de 

* aus am ıe oder perſoniche Gigentbum irgem» 

‚%b > ber fäumt nicht. nach unſeren Raten 

Ibr eine Anlei be macht. 
Geld. ohne daß es in die Oeffentlich⸗ 
beitreben uus, unſere ſtunden ſo 

ſie wieder zu uns fommen, wenn 

e zu machen twür ijchen. Anleihen An⸗ 
Zeit ansgebebnt und Zahlungen ewis 
tbeilweiie ‚zu ir gend einer Zeit genache 
Belieb der Leihenden, und jede 
— die * oſten der Unleihe 
et —— Es werden 
* abgesonen Sondern Is 

Darleh 
arf ER Dies 
3 Eigenthum ai weis 
rden iwir Deuielben aber 
y fo ! ia € Frift ge den, als Jhr wünie, 
em das Gigentbu wm in Gucem Welt, jo dab 
( uch des Get ide? fowohl el3 auch 8 
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